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Nr . 28 . ( Celephon⸗Ar . 218. )

Steuerreformpläne in Baden .

. 0 . Am erſten Tage der Budgetdebatte in der Zweiten Kam⸗
mer ſind von Rednern verſchiedener Fraktionen Anregungen
hinſichtlich einer anderweiten Geſtaltung des badiſchen Steuer⸗
ſyſtems gegeben worden , worauf ſich der Präſident des

Finanzminiſteriums , Herr Dr . Buchenberger , veranlaßt fand ,
zu erklären , daß auch er ſich mit ſteuerreformatoriſchen
Fragen im Laufe des vergangenen Jahres eingehend be⸗
ſchäftigt habe und auch im Schooße des Finanzminiſteriums
darüber wiederholt Berathungen erfolgt ſeien , die freilich ihren
Abſchluß noch nicht gefunden hätten . Dem Gedanken bei der
Einkommenſteuer die höheren Einkommen ſtärker heranzu⸗
ziehen , als es geſchieht , ſteht Herr Dr . Buchenberger ſehr
ſympathiſch gegenüber ; um ihn zu realiſiren , könnte man
vielleicht unſer Syſtem der Degreſſion von einer beſtimmten
Höhe des Einkommens ab mit einem ſolchen der Progreſſion
in Kombination ſetzen . Der Herr Präſident des Finanz⸗
miniſteriums verfehlte aber auch nicht , darauf hinzuweiſen ,
wie man berückſichtigen müſſe , daß wir in Baden neben der
Einkommenſteuer die Ertragsſteuern haben und daß wir , was
ſpeziell das Renteneinkommen anlange , neben der Einkommen⸗
ſteuer noch das Unikum einer Kapitalrentenſteuer beſitzen .
Vergleicht man dieſe Ordnung der Steuerverhältniſſe mit
denjenigen in Preußen oder Sachſen , ſo ergibt ſich , daß man
in Anlegung der Steuerſchraube doch eine gewiſſe Vorſicht
bethätigen muß ; denn die Rentenkapitalien ſind doch etwas
flüchtiger Natur , und ein ſehr ſtarker Beizug könnte ſehr leicht
die Folge haben , daß eine Menge reicher Leute , die ſich jetzt
in den Städten Freiburg , Baden , Heidelberg , Karlsruhe an⸗
geſtedelt haben , ſich die Frage einer Ortsveränderung vor⸗

legen , zum Nachtheil der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Finanzen .
1 des von verſchtedenen Seiten geäußerten Wunſches
ſtärkere Garantien zu ſchaffen für eine richtige Fatirung der
Einkommens⸗ und Kapitalrentenſteuer , etwa durch Verſchärfung
der Strafbeſtimmungen und eine Abänderung des Kapital⸗
rentenſteuergeſetzes betreffs der Beſtimmung über die Nach⸗
zahlungspflicht im Fall der Konſtatirung einer Steuer⸗
defraudation bei Nachlaßeröffnungen , erklärte Herr Dr .
Buchenberger , daß er für ſeine Perſon durchaus keine Be⸗
denken trage , unſere Geſetzgebung iu der angeregten Weiſe
einer Durchſicht zu unterziehen , und vielleicht noch dem jetzigen
Landtage eine Vorlage darüber machen werde .

Unter dem gleichen Geſichtspunkt der Schaffung ſtärkerer
Garantien für richtige Jaſſion ſei die Frage der Zwangs⸗
inventur aller Erbſchaften angeregt und dieſe Frage in Ver⸗

bindung gebracht worden mit einer Weiterbildung der Erb⸗
ſchaftsſteuer , namentlich in Bezug auf die Ausdehnung der
Erbſchaftsſteuer auf die Deszendenten . Er gehe — ſo ſagte

err Dr . Buchenberger — auf dieſe Frage ein , weil ſie auch
ei den Reichsftnanzplänen eine gewiſſe Rolle geſpielt habe ;

er denke aber über eine Reichserbſchaſtsſteuer gerade ſo wie
über die Reichseinkommenſteuer . Man überſchätze wohl auch
den finanziellen Ertrag ſpeziell der Deszendentenſteuer . Prin⸗

ſei er dieſer Beſteuerung durchaus nicht abgeneigt ,
och glaube er , daß eine ſolche Steuer nur in ſehr mäßigem

Verhältniß erhoben werden könnte , höchſtens / bis 1 Proz .
des Vermögenswerthes der hinterlaſſenen Erbſchaft . Auf die

prinzipielle Würdigung einer Deszendenten⸗Erbſchaftsſteuer
möchte er ſich heute nicht einlaſſen und nur bemerken , daß ſte
als Vermögensſteuer in Verkehrsſteuerform finanzpolitiſch
einen ganz guten Platz einnehme ſchon deshalb , weil ſie in
einfachſter orm eine Beſteuerung des Luxusgebrauchsver⸗
mögens , ferner auch die ſteuerliche Erfaſſung der Spekulations⸗

Konjunkturengewinne ermögliche . Fraglich bleibe , obund
nſcht die Zwangsinventur aller , auch der kleinſten Erbſchaften
von unſerer Bevölkerung als etwas Mißliches und Läſtiges

empfunden werde .

Bei einer Umbildung unſerer Ertragsſteuern handle es

ſich vor Allem um eine Reform der Grundſteuer ; hier trete

ſofort die große Streitfrage in den Vordergrund , ſolle die
neue Kataſtrirung auf Grund des Ertragswerthsprinzips er⸗

ſolgen , oder nach dem Vermögensſteuerprinzip . Mit der Löſung
Rieſer Frage hänge die weitere Frage des Schuldenabzugs

ammien , der jedenfalls nur mit der Umwandlung unſerer
rundſteuer in eine partielle Vermögensſteuer ſtatthaft er⸗

ſcheine , nicht aber im Syftem des Ertragswerthsprinzips , we⸗
nigſtens inſolange nicht , als die Beleihung des Grundeigen⸗

ums nicht nach dem Ertragswerth , ſondern nach dem lau⸗
enden Verkehrs⸗ ( Vermögens⸗zwerth erfolge . So könne man

gehr wohl auch unſere Gebäudeſteuer für reformbedürftig er⸗
lären , und zwar dieſe Reform erſtreben in der Richtung ,

unſer Gebäudeſteuerkataſter beweglicher zu machen durch 8c
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ige Umbildung der ſeitherigen Ertragsſteuer in eine par⸗
ielle Vermögensſteuer . Betreffs beider Steuergattungen ſteht

err Dr . Buchenberger der vielerörterten Frage der Zuläſ⸗
gkeit des Schuldenabzugs freundlich gegenüber , macht aber

arauf aufmerkſam , daß die conditio sine gqua non einer ſol⸗
chen Steuerreform die ſein müſſe , daß das Erträgniß dieſer
Steuern nicht geringer werde , als es bisher geweſen . Daraus

folgt aber , daß eine in dieſer Richtung ſich bewegende Steuer⸗

reform jedenfalls eine ſtarke Verſchiebung in der Steuerlaſt
zur Folge haben werde ; die mittel⸗ und hochverſchuldeten
Grund⸗ und Gebäudebeſitzer würden ſteuerlich entlaſtet , den

Ausfall aber müßten die mäßig oder nicht verſchuldeten Be⸗

ſitzer tragen , dieſe alſo eine Mehrbelaſtung erfahren . Der
Herr Präſident des Finanzminiſteriums erklärte ſchließlich ,
daß das Finanzminiſterium gerne ſich der Aufgabe unterziehe ,
an eine Prüfung der Reformbedürftigkeit unſeres Steuer⸗
f

sheranzutreten und daß es ihn freuen würde , wenn
bis zu dem kommenden Landtag dieſe Arbeiten eine

0 ze Geſtalt angenommen haben , ſo daß er beſtimmte

läge der Volksvertretung unterbreiten könne .

Der Herr Miniſterial⸗Präſtdent erklärte bei Darlegung
Hieſer Steuerreformpläne ausdrücklich , daß dieſelben noch nicht7 Megierung beſchäftigt hätten , daß er ſie vielmehr zer ft
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Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgebung .

nur als eigene Meinungsäußerung entwickele und ſich vorbe⸗

halte , ſie zu modiftziren , wenn die eingeleiteten Erhebungen
zum Abſchluſſe gekommen ſeien .

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 29 . Januar .

Von hervorragenden Ordensverleihungen
anläßlich Kaiſers⸗Geburtstag erwähnen wir : Der Kaiſer

hat dem Miniſter v. Berlepſch und dem Generalpoſt⸗
meiſter , Staatsſecretär v. Stephan , das Großkreuz des

Rothen Adlerordens mit Eichenlaub verliehen . Den

Rothen Adler erſter Klaſſe erhielt der Fürſt Egon
v. Fürſtenberg ; die Krone und den Stern zum

Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub der

preußiſche Geſandte in München Dr . Graf Eulenburg ;
den Nothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit der Krone

der Landesdirector v. Hammerſtein⸗Loxten ; den Kronen⸗

orden erſter Klaſſe Geheimrath v. Barkhauſen und Ge⸗

heimrath Dr . Helmholtz ; den Kronenorden zweiter Klaſſe
mit dem Stern Geheimrath Dr . Hinzpeter .

Auch die Deutſchen in Petersburg haben
Kaiſers Geburtstag dieſes Mal mit beſonderer Begeiſter⸗
ung gefeiert . Noch nie waren in der deutſchen Botſchaft
ſo zahlreiche Vertreter aller Klaſſen der deutſchen Colonie

geladen , wie zur Vorfeier zu Kaiſers Geburtstag . Für
jeden ſeiner Gäſte hatte General v. Werder , Botſchafts⸗
rath Graf Rex , wie die übrigen der die Ehren machen⸗
den Herren der Botſchaft eſn liebenswürdiges Wort .

Das Intereſſe der Verſammelten richtete ſich auf den

Empfang Bismarcks in Berlin . Kurz nachdem

der Botſchafter beim Abendmahl den mit ſtürmiſchem
Jubel aufgenommenen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm
ausgebracht und die Muſik die Nationalhymne geſpielt
hatte , wurden die aus Berlin eintreffenden Telegramme
mit Nachrichten uͤber die Bismarckfeier verleſen . Die

Begeiſterung kannte keine Grenzen : „ Hoch Kaiſer

Wilhelm ! Hoch Bismarck ! “ jubelten die Anweſenden und

abermals wurde „ Heil Dir im Siegerkranz “ geſungen .
General v. Werder erhielt den Schwarzen Adlerorden .

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers
fand am Samſtag Vormittag 9¾ Uhr Vormittags im
königl . Schloſſe zu Berlin eine Gratulation des engeren

Hofes , des Hauptquartiers und der Cabinetschefs ſtatt .
Um 10½ Uhr folgte der Gottesdienſt , dann die große
Gratulationscour , wobei auch die Präſidien des Reichs⸗

tags , des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes den

Kaiſer beglückwünſchten . Prinz Friedrich Leopold über⸗

reichte Namens des Gardes du Corps⸗Regiments einen

Pallaſch . Um 12½¼ Uhr war im Lichthofe des Zeug⸗
hauſes feierliche Paroleausgabe . Die öffentlichen
und privaten Gebäude waren in allen Theilen der

Stadt reich beflaggt . Bei der Gratulationscour

im Weißen Saale trat als erſter der Defilirenden vor

den Thron der Reichskanzler Graf v. Caprivi , vom

Kaiſer mit Händedruck begrüßt . Der Kaiſer ſprach als⸗

dann mit dem Reichskanzler in ſehr huldvoller Weiſe .
Den Kaiſer umſtanden die Könige von Sachſen und

Württemberg , der Großherzog von Toscana , Prinzeſſin
Hermann von Sachſen⸗Weimar , der Großherzog von

Heſſen u. ſ. w. In der Reihe der inaectiven Staats⸗

miniſter war auch der Graf Herbert Bismarck bei der

Gratulationscour anweſend . Als der Kaiſer ſich zur

Paroleausgabe nach dem Zeughauſe begab , brachte ihm
die dichtgedrängte Menge begeiſterte Hochrufe dar , die ſich
bei der Rückkehr nach dem Schloſſe erneuerten . Alle

Berichte ſtimmen darin überein , daß ſeit Jahren nicht

Kaiſersgeburtstag mit ſolcher Begeiſterung gefeiert worden .

Als ſchönſter Nachklang des Feſtes aber ſchwebt der Name

des Fürſten Bismarck noch auf Aller Lippen , ſowohl
in der Reichshauptſtadt ſelbſt , als auch in allen deutſchen
Gauen . Die Thatſache , daß Fürſt Bismarck in Berlin

geweſen und pomphaft wie ein regierender Fürſt empfangen
worden , begeiſtert immer auf ' s Neue alle Patrioten .
So weit man von äußeren Eindrücken ſchließen kann ,
war Bismarck auch ſehr gerührt . Augenzeugen verſichern ,
die Augen hätten ihm voll Thränen geſtanden . Was er

mit dem Kaiſer geſprochen , iſt noch nicht be⸗

kannt ; ebenſowenig , was er mit ſeinem Nach⸗

folger verhandelt . Daß er aber mit

Caprivi ſelbſt geſprochen , wird von

Leuten , die es wiſſen können , feſt ver⸗

ſichert ; die übrigen hohen Beamten hat er nicht

geſprochen , ſie haben aber alle ihre Karten abgegeben .

Bie Anordnungen zum Empfang Bismarcks ſind mit

Montag 29 . Januar 1894 .

Umgehung des Hofmarſchallamtes bis in die kleinſten

Einzelheiten vom Kaiſer ſelbſt ausgearbeitet und ange⸗
ordnet worden . Die beiden älteſten Prinzen hatten Be⸗

fehl , ſich als jüngſte Offiziere der Armee beim Fürſten
Bismarck als einem Generaloberſt der Armee in Uniform

zu melden . Außer dem Grafen Lehndorff hat Fuͤrſt
Bismarck niemand perſönlich empfangen . Als Gaſtge⸗
ſchenk verehrte der Kaiſer dem Fürſten den Stoff zu
einem grauen Militärmantel . Das Eſſen , welches vor
7 Uhr in den Gemächern des Fürſten ſtattfand , war

gleichfalls vom Kaiſer angeordnet , und zwar als Hof⸗
tafel , zu der nicht nur Graf Herbert , ſondern auch

Graf Wilhelm Btsmarck eingeladen waren . Der

Kaiſer gab dem Grafen Herbert ausdrücklich den Wunſch
zu erkennen , ihn bei der heutigen Cour zu ſehen .
Eine beſondere Ausgabe des „ Militär⸗Wochenblatts “
bringt die Ernennung des Fürſten Bismarck zum Chef
des 7. Küraſſter⸗Regiments und des Prinzen von Wales

à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin
von Großbritannien und Irland . Die Generallieutenants

v. Seebeck , Commandeur des X. Armeecorps , und

v. Götze , Commandeur des VII . Armeecorps , ſind zu
Generälen der Infanterie befördert . Der Generallieute⸗

nant v. Holleben , Gouverneur von Mainz , hat den Cha⸗
rakter als General der Infanterie erhalten , der Erbgroß⸗
herzog von Oldenburg iſt zum Generalmajor befördert
worden . Als ein Zeichen für die allgemeine Begeiſterung ,
die dieſes Mal am Kaiſersgeburtstag geherrſcht , iſt fol⸗
gende hochherzige Spende anzuſehen . Geheimrath Krupp
in Eſſen ſchenkte zum Andenken an den Kaiſersgeburts⸗
tag , der durch die in ganz Deutſchland mit Begeiſterung
aufgenommene Friedensbotſchaft der letzten Tage eine be⸗

ſondere Weihe erhalten habe , der Stadt Eſſen 100,000
Mark als Grundcapital für eine milde Stiftung , welcher
der Kaiſer den Namen „ Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Fürſt⸗Bis⸗
marck⸗Stiftung “ verliehen hat .

Am Donnerſtag haben in Berlin die Verhandlungen
über Aufhebung der Staffeltarife begonnen ,
wozu von bayeriſcher Seite vom Miniſterium des Aeußern

Miniſterialrath v. Pumpler und Inſpector Frauendorfer ,
vom Miniſterium des Innern Miniſterialrath v. Haag
und Regierungsrath Hauck abgeordnet ſind . Von preußi⸗
ſcher Seite nehmen Vertreter der Miniſterien der öffent⸗
lichen Arbeiten und der Landwirthſchaft ſowie des Aus⸗

wärtigen Amtes theil .
Die Verhältniſſe in Dahome ſcheinen ſich zu

Gunſten der Franzoſen entwickeln zu wollen . Eine De⸗

peſche des Generals Dodds aus Goho vom 20 . d. M.

meldet , daß alle Fürſten und Anführer nach Goho zuſam⸗
menberufen worden ſind , um einen neuen König von

Dahome zu wählen . Dieſelben hätten einſtimmig
Golthilt , den Sohn Geleles , zum Nachfolger Behanzins
vorgeſchlagen . Der neue König ſei anerkannt und am
18 . d. Mts . im Namen der Regierung der Republik der

Bevölkerung in der Umgegend von Abome präſentirt
worden , wobei ihn die Bevölkerung mit großer Begeiſte⸗
rung aufgenommen habe . Der neue König habe ſeine

Mitwirkung bei den weiteren Verſuchen , Behanzin ge⸗

fangen zu nehmen , zugeſichert . General Dodds beſchäftige
ſich gegenwärtig damit , die Grundlagen für die Be⸗

ziehungen des neuen Königs zur franzöſiſchen Regierung
feſtzuſtellen . Der Geſundheitszuſtand der Truppen ſei
zufriedenſtellend . General Dodds hofft , eine baldige Ver⸗

minderung des Truppenbeſtandes herbeiführen zu koͤnnen .

Badiſcher Landtag .
Karlsruhe , 25 . Januar .

( 28. öffentliche Sitzung der 2. Kammer . )
Abg . Gießler berichtet über das Budget des großh

Staatsminiſteriums für 1894/95 . Die Kommiſſion beantragt
Genehmigung , vorbehaltlich etwaiger Aenderungen durch die
Gehaltsordnung .

Staatsminiſter Nokk bemerkt zu vem Bericht , daß kein
„einſeitiges “ Vorgehen der Regierung in der Erhöhung des
Satzes für Unterſtützungen u. ſ. w. für die Beamten der
Klaſſen e bis k von 5 M. auf . 50 M. liege . Die Regier⸗
rung könne nur vorſchlagen . Hätte die Kommiſſion , bezw .
das Haus abgelehnt , ſo bliebe es ſelbſtverſtändlich beim Alten .

Miniſterialpräſident Dr . Buchenberger : Die Poſten
Matrikularbeiträge und Ueberweiſungen könnten ſelbſtverſtänd⸗
lich nur proviſoriſch eingeſtellt werden . Die Regierung danke
für die Beſchleunigung der Arbeiten der Budgetkommiſſion ,
durch welche die in Ausſicht genommenen Arbeiten bälder
in Angriff genommen werden können . Die bis jetzt vorliegen⸗
den Berichte beſtätigen ſeine frühere Bemerkung , daß umfang⸗
reiche Abſtriche nicht wohl gemacht werden könnten . Der

habe gegenüber ſeinen andern Reſſortkollegen
ebrauch gemacht von ſeinem Recht , Abſtriche zu beantragen

und damit freundlichſtes Entgegenkommen geſunden indem
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eine nachträgliche Sichtung ſtattgefunden habe . So ſeſen ,
was er beſonders dem Abg . Fiſcher bemerke , im ordentlichen
Etat 350 000 M. jährlich , alſo 700,000 M. für die Budget⸗
periode , und im außerordentlichen Etat rund 1,200,000 Mark

worden , wodurch das Geſammtbudget um rund 2
illionen Mark entlaſtet wurde .

Abg . Hug ( ultr . ) weißt darauf hin , daß das außer⸗
ordentliche Budget diesmal um 3½ Millionen geringer ſei ,
als das letzte .

Abg . Wilckens ( nat . ⸗lib . ) bemerkt , um Mißverſtändniſſen
vorzubeugen , daß auch früher die Budgetcommiſſion mit
Energie und Fleiß gearbeitet habe . Es ſei aber früher , an⸗
ders als diesmal , das Budget zu ſpät eingebracht worden .
Auch habe die Durchführung des Beamtengeſetzes 1889,/90
Schwierigkeiten gemacht .

Abg . Hug ( ultr . ) gibt zu, daß früher mit vielleicht noch

15 Energie gearbeitet wurde , da das Penſum 1889 auf
890 ſchwieriger war .

Abg . Wittmer ( nat . ⸗lib . ) weiſt als Freund der Reichs⸗
poſtverwaltung darauf hin , daß es zweckmäßig ſei , wenn man
auch bei uns die neuerdings ermäßigten Briefportoſätze
MWürttembergs einführe .

Die Titel werden genehmigt .
Abg . Gießler berichtet über das Budget des großh .

Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten . Der Antrag
geht auf Genehmigung ſämmtlicher Poſttionen. Nur die Re⸗
gelung der Belohnung der techn . Beamten wird im Gehalts⸗
tarif erfolgen .

Abg . Rüdt ( Soz . ) bemängelt die für das Geh . Kabinet
geforderten Summen , wie überhaupt dieſe Einrichtung , die
aus einer Zeit ſtamme , da der Landesherr noch nicht kon⸗
ſtitutioneller Fürſt war . Das Geh . Kabinet ſtehe zwiſchen

1 und Miniſterium . Seine Vertrauensſtellung könne ge⸗
ährlich werden .

Staatsminiſter Nokk : Der Verkehr des Landesfürſten
mit den Miniſtern ſei ein unmittelbarer . Eine Vermittlung
des Geh . Kabinets , über die man ſonſt vielleicht Bedenken
haben könnte , beſtehe in Baden nicht . Nicht nur regelmäßig
empfängt der Landesherr die Miniſter , ſondern auch zu jeder
Zeit für dringliche Staatsgeſchäfte . Die Ordensangelegen⸗
heiten , eine Menge Mittheilungen aus allen Gebieten und
das ſchönſte Vorrecht der Krone , das Begnadigungsrecht , be⸗
ſchäftigen das Geh . Kabinet . Ferner komme in Betracht die

roße Korreſpondenz mehr privater Natur , die aber auch dem
zandesherrn

ffalbier
eine 2 bringt für die Landesgeſchäfte .

Wir haben alſo hier eine Thätigkeit , die höchſt nützliche Ge⸗
biete berührt . Der Chef des Geh . Kabinets ſei trotz ſeiner
hohen Lebensjahre ein durchaus arbeitskräftiger Herr , der
lange Jahre mit Treue in ausgezeichneter , loyalſter Weiſe
gedient hat . So lange er , Redner , hineinſehe , ſei ihm au
nie

85 Hauch von Einmiſchung in Staatsgeſchäfte bemerkbar
geweſen .

Abg . Stegmüller ( Soz . ) : Leute , die im Gegenſatz zu
den Aamen eine beſſere Bildung auf allgemeine Koſten ſich
aneignen , ſollen auch mehr leiſten und brauchen deßhalb keine
Orden , Er habe auch eine Medaille , würde ſie aber erſt
tragen , wenn er das Bedürfniß fühle , ſich recht lächerlich zu
machen .

Präſident Gönner rügt dieſen Ausdruck als unzuläſſig
bei einer vom Landesherrn verliehenen Auszeichnung , worauf
Stegmüller raſch ſchließt .

Abg . Fie ſer ( nationalliberal ) wird Stegmüller nichts
erwidern , da hier nicht der Platz ſei , die

gene ſoziale
So lange ein direkter Verkehr zwiſchen

0
und Miniſtern ſtattfinde , ſeien Bedenken nicht zu

erheben . 5
Abg . Rüdt glaubt dem Miniſter , daß ein direkter

Verkehr mit dem Fürſten ſtattfinde , aber für Privatan⸗

i eine ſo große Summe zu bewilligen , vermöge
er nicht .

Abg . Muſer ( Dem. ) bittet um Auskunft , wie ſo man
Orden aus der Staatskaſſe beſtreite .

Abg . v. Stockhorner ( konſ . ) macht Rüdt aufmerkſam ,
daß es ſich finanziell ganz gleich bleibe , ob eine
ſtattfinde , da die Penſionirung ſo viel ausmache , als da
Gehalt des Hilfsarbeiters .

Staatsminiſter Nokk : Er habe Privatangelegenheiten
gemeint , die an den Landesherrn gebracht werden , nicht Pri⸗
vatangelegenheiten des Landesherrn . Das ginge auch daraus

ervor , daß er das Gnadenrecht erwähnt habe . Vereine , In⸗
titute , Korporationen wenden ſich an den Fürſten und wenn
as Geheime Kabinet nicht vorhanden wäre , ſo müßte eben

eine beſondere Abtheilung für dieſe Sache im Staatsminiſterium
errichtet werden .

Abg . Fieſer ( nat . ⸗lib . ) weiſt auf die zahlreichen Fälle
hin , die aus der Juſtiz an das Geheime Kabinet gelangen .

Miniſter v. Brauer : Das Geſetz über die
beſtimme , welche Sachen aus der Privakſchatulle zu bezahlen

0 Unter dieſen ſeien aber die Orden nicht genannt . Die
rillanten zu Orden würden aus der Hofkaſſe bezahlt .

Abg . Wacker : Es ſei das erſte Mal , daß in dieſem
Hauſe die Aufforderung an eine beſtimmte Perfſon gerichtet
wurde , ſich doch penſioniren zu laſſen .

Abg . Kiefer ( natlib . ) wendet ſich gegen die AngriffeRüdt ' s auf den Chef des Geh . Kabinets und weiſt als Richter
auf die Bedeutung des hin , das bei uns
in Einklang mit der Rechtsordnung gehandhabt
werde .

Teuilleton .
— Die Flaſche Wein des Kaiſers . Das originelle

Geſchenk einer Flaſche alten Weines , welche der Kaiſer dem
Fürſten Bismarck als Reconvalescententrunk überſandt hat ,
wird , ſchreiben die „Leipz . Nachr . “ , hegreiflicherweiſe vielfach
beſprochen , und Mancher mag ſich wundern und meinen , eine
einzige Flaſche Wein ſei doch eigentlich kein kaiſerliches Ge⸗
ſchenk . Aber was war das für Wein ? Die vielbeſprochene

laſche gehört zu den werthvollſten und ſeltenſten Weinmar⸗
en, welche der kaiſerliche Weinkeller überhaupt birgt . Es

war „ Steinberger Cabinet 1842er Jahrgang “ . Alſo über 50
Jahre alter Wein und von ſeltener Kraft und Güte ! Nur
wenige Flaſchen dieſes koſtbaren rheiniſchen Rebenſaftes be⸗
finden ſich noch in dem Beſitz des kaiſerlichen Hofhaltes . Und
nun zur ſymboliſchen Bedeutung ! Eine Flaſche Wein ſchenkt
einem Wiedergeneſenden der Freund , nicht der Herr . In die⸗

em Falle iſt entſchieden eine Flaſche mehr , als wenn es ein
aß geweſen wäre , und dem Alten von Friedrichsruh iſt der

edle Tropfen gewiß zu einer rechten Herzenslabe geworden .
Allerdings erzählt die Geſchichte von einem ähnlichen Ge⸗
ſchenk , das auch einmal als Anerkennung eines ritterlichen
Gegners gegeben worden . Als Luther ſich im April 1521 im
Wormſer Reichstag mit Dr . Eck tapfer herumgeſchlagen , ſandte
ihm einer ſeiner Gegner , Erich von Braunſchweig , eine Kanne
mit Eimbecker Bier zur Kühlung nach der Hitze des Streites .
Die Flaſche Wein des Kaiſers iſt aber nicht als Courtoiſte
eines ritterlichen Gegners , ſondern als Freundesgruß aufzu⸗
faſſen , und ſo mögen wohl heute viel tauſend Gläſer in deut⸗
ſchen Landen mit dem Glaſe des Altreichskanzlers zuſam⸗
menklingen zu dem Trinkſpruch : „ Hoch unſer Kaiſer , Hoch
Bismarck ! “

— Das Marteralbum . Unſere höheren Töchter haben
in ihren Backfiſchköpfen ein neues Mittel ausgeſonnen , ein⸗
ander die tiefſten Gedanken und zu offen⸗
baren und ſe ſchriftlich „ für alle Ewigkeit “ niederzulegen .
Das alte Stammbuch mit ſeinen poetiſchen Sinnſprüchen

———

Mannheim , 29 . Januar .
Abg . Muſer wird die 35,000 Mark für Orden aus

loyaler Courtoiſie für die Steuerzahler nicht bewilligen .
Abg . Straub ( natlib . ) wünſcht , daß jeder Beamte , hoch

oder niedrig , an dem Wohlwollen des Chefs des Geh . Ka⸗
binets gerade den Armen und Bedürftigen gegenüber ſich ein
Beiſpiel nehmen .

Die Poſition wird gegen die Stimmen der Freiſinnnigen
und Sozialdemokraten angenommen , ebenſo einſtimmig die
andern Titel vorbehaltlich der Regelung in der Gehaltsordnung .

Nächſte Sitzung : Montag Vormiktag 11½ Uhr .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 28. Januar 1894 .

Merſonalnachrichten .
Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts .

Beauftragt wurde : Meſſerſchmidt , Johann , Auf⸗
ſeher beim Landesgefängniß Mannheim , mit Verſehung einer
Kanzleidienerſtelle beim Landgericht Mannheim . — Geſtorben :
Stüdle , Andreas , Kanzleidiener beim Landgericht Mann⸗
heim .

Schulweſen .
A. Mittelſchulen .

Verſetzung : Guyot , Hans , Realſchulkandidat , zur Stell⸗
vertretung an das Realgymnaſium in Mannheim .

B. Volksſchulen .
Verſetzungen und Ernennungen : Glattes , Joſ . , Haupt⸗

lehrer , von Stockach nach Kirchhofen , A. Staufen . Krafft ,
Andreas , Hilfslehrer in Reichenthal , A. Raſtatt , wird Unter⸗
lehrer daſelbſt . Münch , Emil , Unterlehrer in Fahrenbach ,
als Hilfslehrer nach Obergimpern , A. Sinsheim . Schwörer ,
Adolf , Hauptlehrer , von Reuthe ( A. Emmendingen ) nach Bühl
( A. Offenburg ) .

Großh . Steuerverwaltung .
Verſetzt wurden in gleicher Eigenſchaft : Krauß , Emil ,

Buchhalter , in Donaueſchingen , zur Großh . Obereinnehmerei
Buchen , Blatz , . , Buchhalter , in Buchen , zur Großh .
Obereinnehmerei Bruchſal , und Kilb , Anton , erſter Gehilfe ,
in Bruchſal , zur Großh . Obereinnehmerei Donaueſchingen . —
Unter die Zahl der Finanzgehilfen wurden aufgenommen :
Müttinger , Auguſt , von Seelbach , und Schneeberger ,
Ludwig , von Zell a. H. — Entlaſſen : Scherer , Wilhelm ,
Steueraufſeher in Pforzheim . — Verliehen wurde : Weißer ,
Wilhelm , Steueraufſeher in Lichtenau , die Auszeichnung für
12jährige treue Dienſte . — Zurückgenommen wurde : die Ver⸗
ſetzung des Kirchgäßner , Reviſtonsaufſeher , in Offenbur
nach Schwetzingen , und Beiſel , in Schwetzingen na
Offenburg .

* Erledigte Stellen für Militäranwärter . 14. Armee⸗
korps . 1) Straßenwart auf ſofort nach Breiſach . Bewerber
müſſen körperlich geſund , kräftig , in den auf die Unterhaltung
der Straßen bezüglichen Hanbarbeiten bewandert , in der
nächſten Umgebung des Diſtrikts ortskundig ſein und in ihrem
Dienſtbezirk Wohnung nehmen . Anſtellung auf Kündigung ,
Einkommen jährlich 420 M. Mit der Anſtellung iſt Anſpruch
auf Ruhegehalt oder dauernde Unterſtützung nicht verbunden .
Bewerbungen an die Großh . Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion
Freiburg . — 2) Straßenwart auf ſofort nach Dallau . Be⸗
dingungen und Anſtellung wie bei 1. Einkommen jährlich
396 M. Bewerbungen an die Großh . Waſſer⸗ und Straßen⸗
bauinſpektion Mosbach . — 83) Aufwärter auf 1. Mai . Be⸗
werber müſſen zuverläſſig , nüchtern , körperlich 5 und

verheirathet ſein ; Horniſt bevorzugt ,6 Monate Probezeit .
Anſtellung auf Kündigung , Einkommen 700 Mark jähr⸗

lich neben freier Wohnung , Feuerung und Licht . Das
Gehalt ſteigt bis zu 1100 Mark jährlich . Bewerbungen
an das Kommando des Kadettenhauſes Karlsruhe .
4) Landbriefträger auf 1. Mai für die kaiſerl . Poſtagentur
Merxheim . 6 Monate Probezeit , Anſtellung auf Kündigung ,
200 Mark Kaution , kann durch Gehaltsabzüge gebildet werden .
650 Mk . Gehalt und 60 Mk . Wohnungsgeldzuſchuß jährlich .
Das Gehalt ſteigt bis 900 Mk . jährlich . Bewerbungen an
die Kaiſerl . Ober ⸗Poſtdirektion in Straßburg i. E. — 5)
Straßenwart ſofort nach Weinheim . Bewerber müſſen
körperlich geſund , kräftig , in den auf die Unterhaltung der
Straßen Handarbeiten bewandert , in der nächſten
Umgebung des Diſtrikts ortskundig ſein und in ihrem Dienſt⸗
bezirk Wohnung nehmen . Anſtellung auf Kündigung , Einkom⸗
men jährlich 600 Mk . Mit der Anſtellung iſt Anſpruch auf
Ruhegehalt oder dauernde Unterſtützung nicht verbunden . Be⸗
werbungen an die großh . Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion
Heidelberg .

* Hofbericht . Am Samstag nahm der Großherzog
Vormittags 10 Uhr an dem Feſtgottesdienſt in der Stadt⸗
kirche theil und begab ſich dann zur Garniſonsparade auf
dem Marktplatze . Nachdem der kommandirende General ,
General der Infanterie von Schlichting , das Hurrah auf den
Kaiſer ausgebracht hatte , ging der Großherzog die Front der
Regimenter entlang , worauf dann der Vorbeimarſch erfolgte .
Der Großherzog blieb noch bei der Paroleausgabe und nahm
dabei verſchiedene Meldungen entgegen . Die Prinzen Wilhelm ,
Karl und Max wohnten der Parade ebenfalls an . Am Frei⸗
tag erhielten die Großherzoglichen Herrſchaften die Nachricht ,
daß der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden und
Norwegen Abends von Stockholm abgereiſt ſind . Heute
— — — . . . . . — . ññ — —
zweifelhaften Werthes hat ſich augenſcheinlich überlebt und
vermag ſeinen Reiz über die dritte Klaſſe hinaus nicht mehr
auszuüben . Es mag im Zuge der Zeit liegen , daß man 5nicht mehr mit Allgemeinheiten begnügen will , ſondern da
man ſtrebt , Beſtimmtes durch beſtimmte Fragen zu erforſchen .
Und die Köpfe mit den blonden Mozartzöpfen und den ge⸗
kräuſelten Stirnlocken , hinter denen es bisweilen toll zuzu⸗
gehen ſcheint , wollen natürlich hinter der Zeit und ihrer
Strömung nicht zurückbleiben . So haben ſie das „ Marter⸗ “
oder , wie der viel ſchönere Ausdruck lautet , „ Torture⸗Album “
erfunden , durch das ſie ihr Denken und Fühlen einander kund⸗
geben . Das kreiſt jetzt von Hand zu Hand und zeitigt wun⸗
dervolle Blüthen . Die Quartſeiten eines Buches , das durch
ſorgfältigen Umſchlag verſchloſſen iſt , wenn es ſeine Wande⸗
rung antritt , iſt durch Linien in ſechzehn Theile getheilt , deren
jeder eine Frage enthält : ſechzehn Antworten ſollen der Freun⸗
din den Charakter der Freundin enthüllen . Die Fragen lau⸗
ten : Lieblingsbeſchäftigung ? Verhaßte Beſchäftigung ? Lieb⸗
lingseſſen ? Verhaßtes Eſſen? Schwärmſujet ( ) ? Lieblings⸗
menſch ? Verhaßter Menſch ? Lieblingsort ? Lieblingsblume ? Lieb⸗
lingsmotiv ? Lieblingsdichter ? Lieblingsgedicht ? Lieblingslied ?
Zukunftswunſch ? Hauptangewohnheik ? Wer biſt Du ? Man
ſteht : das ſind einigermaßen erſchöffende Vertrauensfragen ,
für Leib und Seele berechnet . Durch einen Vertrauensbruch
hat ein Unberufener Einſicht in ſolch ein Marteralbum ge⸗
nommen , in dem acht Blätter ausgefüllt waren . Hier einige
von den Antworten : Unter den Lieblingsbeſchäftigungen
nimmt das Tanzen und Schlittſchuhlaufen die gebührende
erſte Stelle ein ; aber ſieben unter den acht Schreiberinnen
haben auch „ Dichten “ angeführt . Zu den beſtgehaßten Be⸗
ſchäftigungen ſcheint das Staubwiſchen ; zu gehören . Unter
der Abtheilung „ Schwärmſujet “ iſt der Geſchichtslehrer mit
tagesühblicher ſchwacher Majorität 8e in

die Tonkunſt durch⸗
egangen , während mit wunderbarer Einhelligkeit der Rechen⸗

ehrer als der verhaßte Menſch bezeichnet wird . Als Lien
lingsdichter erfreuen ſich noch immer Körner und Schille

größten Gunſt . So ſoll es auch bleiben. Wiederum fü 1

Montag beabſichtigt das Kronprinzenpaar in Karlsrußz
einzutreffen . 5 5* In dem Befſinden der Frau Groftherzogi in iſt ſeſt
vorgeſtern inſofern eine Beſſerung eingetreten , als Fiebe
ſich verminderte und die Temperatur allmählich fällt . Der
Bronchialkatarrh iſt bisher günſtig verlaufen und verurſacht
keine zu großen Beſchwerden . Der Kräftezuſtand iſt hi⸗
friedigend .

Rede des Herrn Staatsminiſters Nokk . Bei dey
in Karlsruhe zur Feier des Geburtstages tati⸗
gehabten offiziellen Feſte Nokt
folgenden Toaſt auf der e Hochgeehrte Feſtverſamm⸗
lung ! In der Frühe des heutigen Kaiſertages erklangen diz
Glocken der ehrwürdigen Dome von Schleswig und von Mez
und das Geläute des herrlichen Münſters von Straßbur lab
zum Kirchgange ein ; es wurde unſeres erhabenen Kaiſers ge⸗
dacht unter den Palmen von Afrika und auf den d chen
Inſeln des Stillen Oceans . Dieſe Thatſachen ſprechen be⸗
redter für Kaiſer und Reich , als eines Menſchen Mund ez
vermöchte . Der greiſe kaiſerliche Held und Gründer dez
Reiches , deſſen ſtets glänzender erſtrahlendes Bild in der
Phantaſie des deutſchen Volkes neben Karl dem Großen unß
der mächtigen Geſtalt des Hohenſtaufen ein unvergänglicheß
Daſein führen wird , iſt von uns gegangen und auch ſelg
im Kampfe und im Leiden gleich heldenmüthiger Sohn zier
nicht mehr den deutſchen Thron . Die glorreichen Tage dez
Reichsbaues ſind vorüber und wir arbeiten ernſt und ſchwer
an der inneren Ausgeſtaltung des Reiches ; ſchwer , weil wir
die wuchtigen Waffen dabei nicht aus der Hand legen dürfen ,
wollen wir die neue Schöpfung ſchirmen . Aber die zähe und
unverdroſſene Arbeit für das Gedeihen des Reiches und der
deutſchen Gliedſtaaten und für die Wohlfahrt des ganzen
deutſchen Volkes im Frieden und Freiheit iſt unerläßlich ;
unſer Kaiſer Wilhelm II . , ein Fürſt von unermüdlicher That⸗
kraft , von hohem und lebhaftem Verſtehen für alle Fragen
des öffentlichen Wohles und , wie die jüngſten Tage gezeigt ,
für die Empfindungen des deutſchen Herzens , ein Herrſcher
wahrhaft und wehrhaft , geht uns in treueſter Pflichterfüllung
voran . Unter dieſer machtvollen Führung werden wir der
hohen eiviliſatoriſchen Aufgabe , die dem deutſchen Volke ge⸗
ſtellt iſt , gerecht werden , ſo krübe manchmal die Zeiten
ſcheinen und ſo groß die Schwierigkeiten . „ Durch “ ſei unſere
Loſung und unſer Ruf allezeit ! Seine Majeſtät Kaiſer
Wilhelm II . , der gerechte Fürſt , der Deutſche Kaiſer , der
deutſches Weſen über Alles liebt , der mächtige Schirmherr
des Friedens lebe hoch ! hoch ! hoch !

* Die Orieuterpreſtzüge verkehren vom 28. d. M. ab
wieder zwiſchen Wien und Konſtantinopel . Für durchgehende
Reiſende iſt die Quarantäne aufgehoben , nur Reiſende nach
Bulgarien haben in Hebibtchewo eine achttägige Quarantäne
zu beſtehen .

Kaiſers Geburtstags⸗ Feſtmahl im „ Saalbau “ ,
Samſtag Mittag ½2 Uhr begann in den auf ' s ſchönſte mit
Blattgrün , Büſten und Fahnen dekorirten großen Saalbau⸗
ſaale das Feſtmahl . Die Betheiligung daran war eine ſehr
große . Neben den Vertretern der Behörden und Corporationen
ſah man zahlreiche Angehörige aller Stände und Berufsarten ,
weit über 200 Perſonen . Die Tafelmuſik führte die Kapelle
des hieſigen Grenadier⸗Regiments aus . Das Mahl ſelbſt war
ausgezeichnet und machte nach allgemeinſtem Urtheil den
kulinariſchen Leiſtungen des Saalbauwirthes Herrn Waibel
alle Ehre . Die Speiſenfolge war nachſtehende : Ochſenſchwanz⸗
Suppe . — Steinbutt nach Admiral , Kartoffel . — Rehbraten
mit verſchiedenen Gemüſen . — Hummer , Sauce Mayonnaiſe⸗
— Poularden . Salat , Compote . — Eis . — Käſe . —

Früchte . — Aufſätze . Wie ſchon gemeldet , brachte den
Kaiſertvaſt Herr Oberſt v. Perbandt aus . Die Feſt⸗
ſtimmung war eine äußerſt gehobene , wozu nicht wenig die
Berliner Vorgänge beitrugen .

Kaiſerfeier . Der Geburtstag des Deutſchen Kaiſers
wurde , wie ſchon gemeldet , in den hieſigen Volks⸗ und Bür⸗
gerſchulen durch Schulfeiern feſtlich begangen . Dieſelben
fanden theilweiſe für die einzeinen Klaſſen getrennt ſtatt ,
oder ſie wurden von mehreren Klaſſen zuſammen in den Turn⸗
und Zeichen⸗Sälen gemeinſchaftlich abgehalten . Eine in der
That erhebende Feier war die der oberen Mädchen⸗Klaſſen in
der Aula des U⸗Schulhauſes . Neben begeiſternden Liedern
kamen ſchöne auf die Wichtigkeit des Tages ſich beziehende
Gedichte zum Vortrag , ſowie ein wohlgelungenes Feſtſpiel
von Detlov , das Herr Hauptlehrer Striegel mit vielem Ge⸗
ſchick und Umſicht leitete . Der Inhalt des Stückes iſt ebenſo
entſprechend und erhebend , wie es die Art der Darſtellung
war . Die Göttin der Zeit erſcheint zunächſt und ſpendet dem
Kaiſer ihre Segenswünſche ; ihre 12 Kinder , die einzelnen
Monate auffordernd , auch ihrerſeits dem Herrſcher
ihre Huldigung darzubringen . Der Reihe nach erſcheinen
nun die Kinder des Frühlings , die des Sommers , des Herbſtes
und des Winters ; ein jeder Monat bringt ſeine Gaben und
legt ſie dem Kaiſer zu Füßen . Nur der Januar erſcheint
mit leeren Es iſt ihm aber nicht bange , mit ſeinen
Brüdern allen in den Wettkampf einzutreten ; er hat ja dem
Vaterlande den ſelbſt gegeben , eine köſtliche Gabe
für des Landes Wohlfahrt . Die Göttin der Zeit iſt ihrerſeits
gewiß , daß alle die dargebrachten Segenswünſche ſich erfüllen
und das Vaterland unter des Herrſchers thatkräftiger Leitung
immer herrlicher gedeihen werde . Der Saal war mit lebenden
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Pflanzen , in deren Mitte ſich die Kaiſterbüſte erhob , prächtig
eſchmückt . Außerdem verdient ein wohlgelungenes Kaiſer⸗
ild , Oelgemälde des Herrn Hornung , Zeichenlehrers an

klären für 5 Lieblingslied : „ Das iſt im Leben häßlich ein⸗
gerichtet . “ Die Lieblingswünſche ſind ſehr mannichfacher Art .
Eine äußert ſich naiv dahin : „ Ich möchte einmal Auſtern
eſſen . “ ( Ihr Vater iſt Subalternbeamter . ) Die Majorität
ſpricht ſich jedoch für — baldige Heirath aus .

Vom Wiſent . Ein edles und ſeltenes Wild hat im
Jahre 1893 wieder einen ſtarken Rückgang in der Zahl der
noch vorhandenen Thiere erfahren ; die in dem Bezirk von
Bialowicza gehegten Wiſente haben ſich im verfloſſenen Jahre
ſo ſtark vermindert , wie ſeit vielen Jahren nicht , obgleich nur
drei Thiere durch Krankheit zu Grunde gegangen ſind . Im

ahre 1873 zählte man noch 527 Wiſente , 1882 war ihre
ahl auf 600

alunge heute wird ſie kaum noch 470 be⸗
tragen . Die Zählungen werden im Winter an den Jengplätzen unternommen und nach den Spuren im friſch gefallenen
Schnee . In einer Arbeit , die , wie die „ K. . “ mittheilt ,
Oberlehrer P. Weſtberg in Riga jüngſt veröffentlicht hat und
bei der er ſich auf die Notizen des Wildmeiſters ſtützt , gibt
er die Zahl der Wiſente , deren Abgang von 1873 bis 1892
feſtgeſtellt werden konnte , auf 246 an . Die Zahl der that⸗
ſächlich umgekommenen Thiere iſt gewiß größer . Bei den 246
Abgangsfällen konnte die Urſache in 177 Fällen angegeben
werden ; es ſtarben nämlich an Altersſchwäche 36 , durch Art⸗

enoſſen 35 , durch Wilderer 34 , durch Krankheit 16, durch
Beſchädigungen , namentlich im Fallholz 13, durch Windbruch
9, durch Wölfe 9 ; ertrunken ſind 8 ; auf einer Jagd des
Großfürſten Michael Nikolajewitſch im Jahre 1885 wurden 8
erlegt und 4 Wiſente ſind ſchon 1873 auf Befehl des Kaiſers
Alexander II . nach Berlin und Konſtantinopel gebracht wor⸗
den . Im Kaukaſus kommen Wiſente in einem Kiefernwalde
beim Flecken Atzichow im Bezirk Zelentſcheik vor . Wie es
mit den kaukaſiſchen Wiſenten im Juellengebiete des Kuban
ſteht , wo ſie in ausgedehnten Kiefernwaldungen noch rudel⸗
weiſe ſich finden ſollen , darüber vermochte P. Weſtberg ge⸗
naue Angaben nicht zu erlangen .

1
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der Bürgerſchule , Erwähnung . Lebendiger warmer Ton und
fein gelungene Portraitähnlichkeit ſind hervorragende Eigen⸗
ſchaften des genannten Kunſtwerkes . Dasſelbe gibt beredtes

Zeugniß für die künſtleriſche Tüchtigkeit des genannten Herrn ,
auf deſſen vorzügliche Kraft die Schule ſtolz zu ſein alle Ur⸗

ſache hat . Weſentlich erhöht wurde die Feier durch die Ge⸗
enwart der Eltern und ſonſtiger Angehörigen der Schüler .

Auch Herr Stadtſchulrath Schick war anweſend . So dienen

Schulfeſte noch einem andern erhabenen Zwecke ; ſie bilden
ein Band , das geeignet iſt , Schule und Familie mit ein⸗
ander zu verknüpfen zum Segen der Jugend , der einſt das
Vaterland gehören wird .

* Autwort⸗Telegramm . Wie wir erfahren , hat dieſes
Jahr erſtmals der hieſige Stadtrath an Seine Majeſtät den
Kaiſer zum Geburtstage ein Glückwunſch⸗Telegramm gerichtet .
Es iſt nunmehr folgendes Danktelegramm eingetroffen : „ An

Herrn Oberbürgermeiſter Beck, Mannheim . Seine Majeſtät
der Kaiſer laſſen dem Stadtrath von Mannheim für die

Allerhöchſtihm zum Geburtstage gewidmeten Glückwünſche
beſtens danken . Auf Allerhöchſten Befehl; v. Lucanus .

* Anlage von Telephonen . Aus gewerblichen Kreiſen
wird uns geſchrieben : Das Telephon iſt unſtreitig eine der

praktiſchſten Erfindungen der neueren Zeit und wenn man
die Staſtik über die in den einzelnen Städten gepflogenen
telephoniſchen Geſpräche liest , ſo muß man ſtaunen , in welch '
koloſſalem Maaßſtabe das Telephon frequentirt wird . Auch

hier in Mannheim erfreuen wir uns einer telephoniſchen Ein⸗

richtung , die aber unſeres Erachtens noch lange nicht ſo be⸗

nützt wird , als dies geſchehen könnte und zwar aus dem ein⸗

fachen Grund , weil das Abonnement anderen Städten gegen⸗
über hier viel zu theuer iſt . Ein Jahresabonnement koſtet
hier 150 . , in Stuttgart nur 75 M. und in Berlin unge⸗
fähr M. 100 . Der Schweiz wollen wir gar nicht gedenken ,
weil dort bei den allerbeſten Apparaten ein Jahresabonnement
überhaupt nur eine Bagatelle koſtete . Es gibt hier eine

Menge Leute , Hauseigenthümer , Handwerker u. ſ. . , welche
von dem Praktiſchen des Telephons ſchon längſt überzeugt
ſind , die aber ſich nur deshalb nicht zum Anſchluß melden ,
weil ihnen das Abonnement zu theuer iſt . Sollte ſolches
aber auf M. 100 im Jahre herabgeſetzt werden , dann zwei⸗
feln wir nicht , daß ſich ſofort eine größere Anzahl neuer

Abonnenten zum Anſchlüß melden . Es würde dadurch that⸗

ſächlich einem dringenden Bedürfniß abgeholfen , wobei das

hieſige Telephonamt gewiß nicht zu Schaden kommen würde .
* Beſchäftigung von Arbeitsloſen mit Steinklopfen .

Vom ſtädtiſchen Tiefbauamt wird uns mitgetheilt , daß

am Samſtag , 27 . Jan . , von ſämmtlichen 589 Angemeldeten ,
welche Arbeit hätken finden können , 177 die Arbeit auf⸗

genommen haben .
* Eine großze Reiſe mittels Benz ' ſchen Motorwagens

macht gegenwärtig ein Vertreter der berühmten Kathreiners
neipp⸗Malzkaffee⸗Fabrik . Von München aus hat er ſeine

15 mit dieſem Wagen begonnen , welche ihn bis nach
chleswig⸗Holſtein führen wird ; von dort geht es nach Ruß⸗

land und dann wieder zurück zu den blau⸗weißen Grenzpfäh⸗
len . Die ganze Reiſe legt der Vertreter dieſer Weltftrma
in einem Genz ſchen otorwggen zurück , was für die Leiſtungs⸗
fähigkeit der Ergtegnf es Benz ' ſchen Etabliſſements ein

krühmliches Zeugniß au ſte t . Am Samſtag und Sonntag war
der Wagen in den Straßen hieſiger Stadt zu ſehen und er⸗

vegte derfelbe durch feine eigenartige Ausſtattung die Auf⸗
merkſamkeit der Paſſanten .

* Gauturntag . Der Rhein⸗Neckar⸗Gau hielt geſtern
Nachmittag ſeine diesjährige Generalverſammlung in Heidel⸗
berg ab . Dieſelbe war ſehr gut beſucht . Es wurden die

Vereine Sandhofen , Hemsbach , Rheinau und Turnerbund
Neckarau in den Gau äufgenommen , ſo daß derſelbe jetzt aus

47 Vereinen beſteht . Ferner beſchloß man , das diesjährige
Gauturnfeſt inLadenburg abzuhalten . Der bisherige Vor⸗

ſtand des Gaues wurde einſtimmig wiedergewählt .
* Geſchichtliche Reminiscenz . Wir erhalten folgende

Buſchrift : Die ee der ele⸗ von hieftgen Gym⸗

Raſiaſten und die Bersitwilligkeit der Thegterverwaltung , zu
dieſer Aufführung die nöthigen Requiſiten leihweiſe zu ſtellen ,
erinnert an eine comoedia “ , die von hieſtgen Schülern vor

209 Jahren zur eee gelangte .
Hicht

Dr . Meuſer
berichtet e in „ Aus der Schulgeſchichte Mannheims “ ,
S . 9, Folgendes : .. „ Endlich iſt noch anzufügen , daß

ktor Burgero im September 1685 um die Erlaubniß beim

athe nachſuchte , eine „ comoedia “ durch ſeine „ Primanos in

dem baldigſt ſtattfindenden aoto puplioo promotionis abhalten
zu dürfen . “ Der Agth ertheilte die Erlaubniß , ſtellte ihm
einen Saal zur Verfügung und „ zur Fertigung eines theatri

die benöttigten Borden und Schragen , jedoch ſoll nichts daran
verdorben werden . “ Herr Dr . Meuſer erinnert hierbei in

einer Fußnote an die Aufführung von „ Die Perſer “ von

Aeſchylos ſeitens der Karlsruher Gymnaftaſten im Jahre
1890 und bezeichnet dieſe Thatſache als eine „ ſehr erfreuliche
und das Studium des klaſſiſchen Alterthumes förderndes

Unternehmen im Gymnaſtalſchulweſen , welche Nachahmung
verdiene und dem die hiſtorlſche Obſervanzberechtiguug nicht

enene werden könne . Ferner erinnert er noch an das

„Lomödienſpiel der Gymnaſtaſten “ in Weimar zu Goethes
eiten . — Ohne Frage verdient die Direktion des hieſigen

mnaſtums alle Anerkennung dafür , daß ſie „ Die Perſer“
ur Aufführung bringen ließ , reſp . läßt . Nicht nur als ein

ichen der Anerkennung für die darſtellenden Schüler , ſon⸗

Die Stimme des Blutes .
Kriminal⸗Roman in zwei Bänden

von Fortune de Boisgobey .

( Autorifirte Ueberſetzung . )
( Nachbruck verboten . )

650 ( Fortſetzung . )

„ Ich habe meine Zeit nicht verloren, “ fuhr der Komman⸗

dant fort , „ ſeitdem ich Euch verlaſſen , und komme nun , um

Euch ein großes Ereigniß anzulündigen . “
Vater und Tochter blickten ihn gleicherweiſe erſtaunt an .

„Je hetrathe, “ fuhr Georg ruhig fort .
„ Du ! “ rief der Graf aus , welcher meinte , ſchlecht ver⸗

ſtanden zu haben .
„ Mein Gott , ja . Ich bin zwar ein wenig über die

ahre hinaus , doch iſt ' s noch immer Zeit , und lieber ſpät ,

niemals . “
„ Und wen heiratheſt Du ? “

„ Ein junges Mädchen , welches Ihr Beide kennt und

liebt . — Ja , mein lieber Freund , ein junges Mädchen von

fünfundzwanzig Jahren , während ich deren fünfzig zähle . —

war könnte es eine beſſere Parthie machen , als einen alten
oldaten heirathen , doch darfſt Du mir glauben , daß mich

das Mädchen aus freien Stücken nimmt . Nun , Ihr errathet

nicht ? Denkt doch gut nach —“

Und da Marcelle den Kopf ſchüttelte , zum Zeichen deſſen ,
daß ſte nichts finden könne , fuhr der Kommandant fort :

„ Ich will es Euch alſo lieber ſagen , da ich heute noch
vieles Andere mit Euch beſprechen muß . Ich heirathe
Fräulein Lanoue . “

„ Helene ! “ riefen Herr von Muice und ſeine Tochter zu⸗

gleich aus .
„ Ja . Und Ihr billigt meine Wahl , wie ? “

„ Von ganzem Herzen, “ ſagte Marcelle . „ Ich bin darob

ſogar ganz glücklich . “
„ Und die beiden Hochzeiten werden an einem Tage

am fünfzehnten Oktober — gefeiert werden , ſofern Jaeques
keine kürzere Friſt feſtſetz . “

dern auch als ſolche für das ganze Unternehmen ſeitens
des Gymnaftums wünſchen wir der wiederholten Aufführung
des altklaſſiſchen Stückes nächſten Freitag einen recht großen
Zuhörer⸗ und Zuſchauerkreis . Aeſchylos , der Begründer der

attiſchen Tragödie , redet durch Zweijahrtauſende zu uns — —

dieſe einzige Thatſache ſchon wird bei dem Kunſt⸗ und Ge⸗

ſchichtsſinn unſerer Bevölkerung hinreichen , eine zahlreiche
Zuhörerſchaft im Stadtparkſaale zuſammenzuführen , zumal
das materielle Erträgniß der Vorſtellung noch einem allſeits

n guten Zwecke ( den Knabenhorten ) zugewandt wer⸗
en ſoll .

Maunheimer Dieſterweg⸗Verein . Nächſten Don⸗

nerſtag Abend , präcis ½9 Uhr beginnend , hält der

„ Mannheimer Dieſterweg⸗Verein “ im großen Saale der

„ Gambrinushalle “ ( I 1. 5) eine öffentliche Verſammlung ab ,

für welche zwei Vorträge vorgeſehen wurden . Während
im erſten Vortrage ein literaturgeſchichtliches Thema —

Scheffels „ Ekkehard “ ( Referent Herr Lehrer Schenk von

hier ) — behandelt wird , refrrirt Herr Strup⸗Horblin ,
ein in Frankreich ſtaatlich angeſtellter Lehrer ( protesseur ) ,
der ſich zur weiteren Ausbildung in der deutſchen Sprache
hier aufhält , über ein hochwichtiges pädagogiſches Thema :
„ Den Moral⸗Unterricht in der Staatsſchule
Frankreichs “ . Den Bewohnern unſeres Landes iſt noch
in guter Einnerung , daß die Ultramontanen und Pietiſten
Zeter und Mordio ſchrieen , als vor einigen Jahren in Baden
die „ gemiſchte Schule “ eingeführt wurde . „ Die Religion iſt
in Gefahr “ — war der gelindeſte Nothſchrei der Gegner ge⸗

nannter Schule . Seitdem hat ſich die „ gemiſchte Schule “ ,
in welcher jede Confeſſion zu ihrem ungeſchmälerten Rechte
kommt , gut eingebürgert . Das Zeter⸗ und Mordioſchreien
war auch — der eigentlichen Sache wegen — nicht ſo ernſt
gemeint ; es handelte ſich ledigtich um die Schulherr⸗

chaft , wie gegenwärtig in gehäſſiger Weiſe in ultra⸗
montanen Blätkern aus Anlaß der Beſetzung einer er⸗

ledigten Oberſchulrathsſtelle wieder das Kampfgeſchrei von

ehedem erhoben wird , während doch bei Einführung
des Oberſchulrathes und des Schulgeſetzes von 1868 kathol .
Prieſtern der Eintritt in die Schulbehörde kirchlicherſeits
quasi verboten wurde . Nach der Anſicht bedeutender neuerer

Pädagogen ( Dieſterweg , Scherer u. . ) hält man die

den „ gemiſchte Schulen “ , bezw . den Religionsunterricht in

enſelben , für reformbedürftig An Stelle des konfeſſionellen
Religionsunterrichts zu denſelben will man einen allgemeinen
„ Moralunterricht “ geſetzt wiſſen , der dem allg . Charakter der

Volksſchule 5 entſpreche , während man den eigentlichen
konfeſſtonellen Religionsunterricht ganz der Kirche zuweiſen
will . Da ſich ' s aber hierbei in der Folge um eine gänzliche
Verdrängung des geiſtlichen Elements aus dem Schulgebiete
handelte , findet das obenerwähnte Begehren der modernen

Pädagogen einen gewaltigen Widerſtand kirchlicher⸗ , reſp .
ultramontan⸗orthodoxerſeits . In Frankreich iſt indeſſen die
in Rede ſtehende Forderung verwirklicht . Aus dem in Kürze
dargeſtellten Sachverhalt dürfte daher der Vortrag des Mr .

Horblin von allſeitigem Intereſſe ſein , und verſäumen
wir nicht , auf denſelben bei aufmerkſam zu machen .
Wir bemerken noch , daß zu dieſem und dem erſten Vortrage
auch Damen freien Zutritt haben . Da ſich die Vorträge
des Dieſterweg⸗Vereins einer überaus ſtarken Frequenz zu
erfreuen haben , ſo dürfte es empfehlenswerth erſcheinen ,
rechtzeitig ſich einzufinden , andernfalls man mit einem Steh⸗
platze vorlieb nehmen muß . Nach den Vorträgen findet eine

geſellige Unterhaltung ſtatt .
* Der Geſangverein Arion ( Iſenmann ' ſcher Männer⸗

chor ) hielt geſtern Abend im Caſinoſaal einen großen Herren⸗
Abend ab , welcher durch die Anweſenheit des dem Arion be⸗

freundeten „ Singvereins Weinheim “ verſchönt wurde . Die

Weinheimer Gäſte waren in ſehr großer Anzahl erſchienen .
err Dr . Keßler , als Vorſitzender des Axion , begrüßte die

zeinheimer Herren in einer markigen kernigen Anſprache , die
mit einem Hoch auf die Weinheimer Gäſte ſchloß . Im Na⸗
men der letztern ſprach der Vorſttzende des Weinheimer Ver⸗

eins , welcher in zündenden Worten dem Arion für die freund⸗
liche Einladung dankte , die Sangesbrüderſchaft feierte
und ein

Loch
auf den feſtgebenden Verein ausbrachte . Außerdem

wurden noch einige andere Anſprachen gehalten , in welche
auch manches patriotiſche Wort mit einfloß . Das 10 Pro⸗
gramm war ein ſehr reichhaltiges . Chorlieder des Arion und
des Weinheimer Singvereins , Couplets und ſonſtige komiſche
Aufführungen der trefflichen Humoriſten des Vereins , der

erren Groß , G. Metz , Th . Michel , Gg . Michel ,
Gichenherr , F. Schwan inger und H. Knapp wech⸗
ſelten ab mit Geſangsſolis der beliebten Soliſten J. Woll⸗

than , Pippart und Birkenmeyer . Auch die Wein⸗

heimer Herren ließen ſich als Soliſten und Humoriſten hören .
Es würde zu weit führen , wollten wir näher auf das Pro⸗
gramm eingehen , welches leider nicht vollſtändig zur Ahwicke⸗

lung gelangen konnte , weil inzwiſchen die Stunde der Abfahrt
für die Weinheimer Herren herangekommen war . Es war ein

ſchöner herrlicher Abend und ſchied man mit dem Wunſche
auf ein fröhliches baldiges Wiederſehen .

* Die Liedertafel hielt geſtern Abend ihre ſogenannte
Kaiſerbierprobe ab , welche bei ſtarkem Beſuch den fröhlichſten

kiuter nahm . Bei Beginn des Abends 7 Herr Irſch⸗
linger folgende zündende Anſprache : Werthe Liedertäfler und

hochgeehrte Gäſte ! Zum ſechsten Male wir dieſes Jahr
den Geburtstgg Kaiſer Wilhelm II . , aber wohl noch nie hat

5 ſpreche von der celne Mederic' . “
„ Wie ? Du wagſt noch immer —“

„ Mederic wird in den nächſten Tagen frei ſein , und die

Behörden werden ihn um Entſchuldigung bitten . Du wirſt
nicht ſo grauſam ſein , dem wackeren Jungen Groll nachzu⸗
tragen , den Du wie einen Sohn liebſt und der ſo unſchuldig
litt ! Marcelle würde es Dir niemals verzeihen —“

„ Und Du ſprichſt in dieſer Weiſe mit mir ? Du , der Du
eine Viertelſtunde bevor dieſer unglückſelige Menſch verhaftet
wurde , mir rietheſt , mich nicht ſo zu beeilen , ihm meine Tochter

u geben ? Du , der ſeitdem er im Gefängniſſe iſt , ſtets an
ſeiner Unſchuld zweifelteſt ?“

„ Das that ich niemals und außerdem beſitze ich nunmehr
alle Beweiſe ſeiner vollkommenen Unſchuld . Und noch eine

gute Nachricht habe ich Dir zu melden : ich glaube Dir über

45 Verbleib des Geldes Deiner Gattin Auskunft geben zu
önnen . “

Der Graf machte eine Bewegung , die deutlich beſagte :
„ Was kümmert das mich “ , und die ſich ebenſo gut auf
Mederie , wie auf das verſchwundene Geld beziehen konnte .
Marcelle ſchwieg , und Georg , ein wenig entmuthigt durch die

Halsſtarrigkeit des Grafen , fragte ſich bereits , ob er weiter⸗

gehen ſolle , als Fräulein Lanoue , von Franz gefolgt , in den
Salon trat .

Sie war ſehr bleich , ſehr erregt , obſchon ſie nicht wiſſen
konnte , daß der Kommandant ſoeben erklärt hatte , daß er ſie
heirathen werde .

„ Herr Graf , es iſt aufgetragen, “ meldete der Diener .
Die Konverſation konnte in Gegenwart des Dieners nicht

fortgeſetzt werden .
Herr von Muice und ſeine Tochter erhoben ſich , um in

den Speiſeſgal hinabzugehen , während der Kommandant ſeinen
Arm Helenen darbot , die ganz leiſe ſagte :

„ Ich muß Sie unbedingt morgen ſehen , bevor Sie nach
Verſailles gehen . Ich habe dringend mit Ihnen zu ſprechen . “

Ende des erſten Bandes .

die Freude und Begeiſterung an dieſem Feſte im deutſchen
Volke ſo geherrſcht , wie gerade dieſes Jahr ; ging doch den

Geburtsfeſte ein Tag voraus , der die Herzen der Deutſches
höher ſchlagen ließ und der die Ausſöhnung unſeres erhabenen

errſchers mit dem Mitbegründer unſeres neuen BeulſchReiches zur Thatſache werden ließ . Wahrlich kein Deutſcher ,
möge er einer Partei angehören , welcher er wolle , wird die

unſchätzbaren Verdienſte des Fürſten Bismarck um die Her⸗
ſtellung der Einheit unſeres deutſchen Vaterlandes zu leugnen
verſuchen und dankbar blickt das deutſche Volk zu ſeinem
Herrſcher empor , daß er dem am Rande der Lebeng⸗

jahre ſtehenden Fürſten Bismarck in hochherziger Weiſe
die verſöhnende Hand bot . Wohl iſt das Amt eines

Monarchen kein leichtes und auch Kaifer Wilhelm II . wird
den Anforderungen und Wünſchen , die die verſchiedenen Par⸗
teien an ihn ſtellen, nicht allen entſprechen können . Wünſchen
wir aber , daß die Hoffnungen , die unſer Volk auf ſeinen
thatkräftigen Kaiſer ſetzt , durch den weiſen Rath ſeiner Rath⸗
geber inſoweit erfüllt werden , wie es zur Ehre und zum

Ruhme unſeres deutſchen Reiches gedeihlich iſt . Vor Allem
aber hoffen wir , daß Kaiſer Wilhelm II . , wie er es ſchon ſo
oft betonte , nach wie vor ein Hort des Friedens bleiben möge ,
damit unter den Segnungen des Friedens Handel und Ge⸗
werbe blühen und gedeihen möge . In dieſem Sinne fordere
ich Sie Alle auf , ſich von ihren Sitzen zu erheben und mit mir

einzuſtimmen in den Ruf : Seine Maj. Kaiſer Wilhelm II . er
lebe lange , er lebe glücklich , er lebe hoch! ( Stürmiſcher Beifall . )
Im Anſchluß an dieſe begeiſternden Worte ſang die fröhliche
Feſtgeſellſchaft einen patriotiſchen Cantus . Das übrige Pro⸗

gramm des äußerſt gelungenen Abends ſetzte ſich zuſammen
aus trefflichen Couplets des Herrn Werlin , Solis der

Herrn Küllmer , Hauptlehrer Egel und Couge , ſowie
der Aufführung der Parodie „ Wilhelm Tell “ , durch verſchiedene
Mitglieder des Vereins .

* Der Maskenball des Singvereins , welcher am

Samstag Abend im „ Badner Hofe“ ſtattfand , kann zu den

glänzendſten Veranſtaltungen dieſer Art in hieſiger Stadt ge⸗
zählt werden . Eine zahlreiche fröhlich geſtimmte Menge
wogte in den Säälen des genannten Etabliſſements und bot
dem Auge des Beſchauers ein farbenprächtiges Bild . Die

Maskenkoſtüme zeigten faſt ausnahmslos 1 5 und Gle⸗

ganz , und auch der Humor und Witz fanden die ihnen gsbührende
Vertretung . Großen Beifall fand ein von einer Anzahl
Damen und Herren unter der Leitung Frl . Arno ausge⸗
führter Chineſentanz . Stürmiſche Heiterkeit erregte ferner
das „ Sängerfeſt inSingſanghauſen “ , eine urkomiſche Epiſode ,
die ebenſo durch ihren witzigen Inhalt als durch ihre ge⸗
lungene Durchführung wirkte . Die Feſtlichkeit , die den

ſchönſten Verlauf nahm , dauerte bis in die früthen Morgen⸗
ftunden .

* Das 50jährige Buchdruckerjubiläum des Herrn
Daniel Müller fand geſtern Abend im untern Saale des
Badner Hofes unter ſehr ſtarker Betheiligung der hieſigen
Gehilfenſchaft ſowie der ſonſtigen Freunde des Jubilars ſtatt ,
Nach einem von Herrn Gruhn geſprochenen Prologe hielt

Herr Günzel aus Ludwigshafen eine Anſprache , in welcher

er den ſehr bewegten Lebensgang des Jubilars und deſſen

Verdienſte um die Buchdruckerſache ausführlich darlegte . Gs

erfolgte alsdann die Uebergabe der Geſchenke . Die feſtgebende
Gehilfenſchaft ehrte ihren früheren eifrigen Kollegen durch
eine goldene Uhr und ein Gedenkblatt . Ferner wurden dem

Jubilar von Familienmitgliedern ein Ruheſeſſel , ſowie von aus⸗

wärtigen Freunden ein Lorbeerkranz überreicht . Unter Ge⸗

ſang und Toaſten verlief der ganze Abend in der fröhlichſten
Stimmung , wozu auch die Kapelle des Turnvereins ſehr viel

beitrug . Vom Großh . Geh . Cabinet und vom Erbgroßherzog
von Baden , ferner von Herrn Oberbürgermeiſter Beckund Herrn
Bürgermeiſter Klotz , ſowie von vielen hieſigen und auswärtigen
Korporationen gingen Glückwunſchſchreiben und Telegramme

ein , die dem Jubilar ſehr zur Ehre gereichen . Möge ſt

derſelbe ſeiner jetzigen Rüſtigkeit noch recht lange erfreuen
Dem Feſte gingen am Vormitkage zwei dem Jubilar gebrachte
Ständchen voraus .

* Bankbankerott . Wie wir hören , hat heute das alt⸗

angeſehene Bankhaus Salomon Maas hierſelbſt ſeine

Zahlungen eingeſtellt . Die Urſache des Falliſſement iſt in

Waarenſpekulationen der Chefs zu ſuchen . Wie wir weiter

hören , ſind namentlich hieſige und auswärtige Getreideftrmen ,

welche bei dem falliten Bankhaus ihren Zollkredit beſttzen⸗

ſtark betheiligt . Die Unterbilanz iſt noch nicht feſtgeſtellt , jedoch

ſoll dieſelbe eine ſehr bedeutende Höhe haben . Es ſchwirren hier⸗

über allerlei übertriebene Gerüchte durch die Stadt , von denen

wir jedoch keine Notiz nehmen wollen . Auch hieſige Geſchäftsleute

werden durch den Bankbruch in Mitleidenſchaft gezogen . Wie

es heißt , ſollen den Gäubigern 60 pCt . geſichert ſein . Die

Folgen dieſes Ereigniſſes ſind noch gar nicht abzuſehen , da

das bankerotte Bankhaus im engfſten Connex mit dem ge⸗

ſammten hieſigen Handelsſtand war .
* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , den 30 . Jan . :

Der aus dem Südweſten erwartete Hochdruck iſt mit großer
über Spanien und

ch pier nach Süddeutſchland
vorgedrungen und behauptet ſich hier mit einem Barometer⸗

ſtand von 770 . , obgleich der Luftwirbel an der norwegiſchen

Zweiter Ban d .
I . In der Falle .

Am nächſten Morgen verließ Georg Roland zu 5früher Stunde und in ſehr übler Stimmung ſein Lager . Er

ärgerte ſich ungemein darüber , daß er Golymine ' s Brief von

Helene nicht hatte zurückverlangen können . Der Abend war

vergangen , ohne daß es ihm gelungen wäre , einen Augenblick
allein mit ihr zu ſein . Herr von Muice hatte ſie Beide im
Salon zurückgehalten und der Unterhaltung ſtets eine andere

Wendung gegeben , ſo oft Georg von ſeinen Zukunftsplänen
zu ſprechen begann ,

Ebenſo wenig hatte er geduldet , daß von Mederic ' s be⸗

vorſtehender Freilaſſung geſprochen werde . Marcelle hatte
dies ſchweigend hingenommen , und Helene mit keinem Worte
die Pläne des Kommandanten berührt .

Sie erſchien zu mindeſt ebenſo traurig und niederge⸗
ſchlagen , wie ihr Zögling ſelbſt . Herr von Muice beant⸗
wortete kaum die an ihn gerichteten Fragen , ſo daß , trotz der

Anſtrengungen des Kommandanten , die Unterhaltung alsbald

ſtockte . Helene , einen heftigen Kopfſchmerz vorſchützend , bat

bald , ſich noch vor der feſtgeſetzten Stunde zurückziehen zu
dürfen ; auch Marcelle kündigte an , daß ſie ſich auf ihr Zim⸗
mer begebe . Er lag dem Kommandanten nun nicht ſonderlich
daran , den Reſt des Abends in Geſellſchaft eines düſter vor

ſich hinbrütenden , verſtändigem Zureden unzugänglichen
Mannes zu verbringen , und ſo war auch er mit dem feſten
Entſchluſſe zu Bett gegangen , am nächſten Morgen mit ſeiner
Braut zu ſprechen .

Nach einer unruhig verbrachten Nacht kleidete ex ſich
gegen acht Uhr an und begab ſich nach dem Garten . Helene
pflegte gegen neun Uhr aufzuſtehen . Er rechnete daher

darauf , daß er ſie alsbald ſehen werde , umſomehr , als ſte ihn

ch gebeten hatte , nicht abzureiſen , bevor er mit ihr ge⸗
ſprochen .

Bis halb zehn Uhr wartete er vergebens , und ſchon
wollte er hinaufgehen in der Hoffnung , ihr zu begegnen , als

er Franz auf ſich zukommen ſah , der eine Depeſche in der

Hand hielt .

Seeeee
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4. Seite .

Küſte von Nordweſten her eine neue Verſtärkung , beziehungs⸗
weiſe eine Vertiefung auf 725 m. erfahren hat . In Groß⸗
britannien , Nordweſtdeutſchland und in der Nordſee ſind da⸗
durch heftige Stürme entſtanden , durch welche der nordiſche
Luftwirbel wohl raſch wieder abgeflacht wird . Für Dienſtag
und Mittwoch iſt bei nur zeitweiliger und ſporadiſcher Be⸗
wölkung ohne nennenswerthe Niederſchläge größtentheils
trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter zu erwarten .

Geridltszeitung .
Maunheim , 26 . Jan . ( Strafkammer III . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der
Großh . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt v. Duſch .

1) Die 19jährige , bisher noch unbeſtrafte Dienſtmagd
Marie Wiedehorn von Sipplingen ſtahl in der Nacht vom
17. zum 18. September v. J . im „ Mädchenheim “ zu Heidel⸗
berg einer anderen Dienſtmagd , Namens Marie Weilandt ,
einen Geldbetrag von 32 Mark und im Dezember v. J . gleich⸗

0
7 in Heidelberg zwei mit ihr in demſelben Dienſt ſtehenden

Metzgergeſellen , Namens Strom und Heidinger , aus zwei
verſchloſſenen Kaſſetten , die ſie zu öffnen wußte , Geldbeträge
von 5 Mark und 2 Mark 40 Pfg . Die Wiedehorn erhält
deßhalb 4 Monate Gefängniß .

2) Gleichfalls wegen Diebſtahls wird der ſchon beſtrafte
Taglöhner Franz Kränkel von hier , der im November
v. J . in Heidelberg ein Quantum Kartoffeln entwendete , zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

3) Im Nov . d. Is . verſprach der 42jährige , ſchon öfter
beſtrafte Mechaniker und Maſchinenreiſende Jakob Regner
von Fürth der Ehefrau des Wirthes Stallfeld in Doſſenheim
ein Mittel gegen das Aufſpringen der Hände zu verſchaffen ,
wozu ihm die Frau 60 Pfennig mitgab . Allein da Regner
nichts wieder von ſich hören ließ , erzählte die Frau Stallfeld
die Sgche einem Polizeidiener , woraufhin gegen Regner An⸗
klage wegen Betrugs erhoben wurde . Der Angeklagte wird
jedoch heute freigeſprochen , da er hier in der Wirthſchaft zum
„ Odenwald “ thatſächlich ein ſolches angebliches Mittel vor⸗
zeigte und behauptete , er ſei zur Abſendung des Mittels nicht
gekommen .

Wegen fahrläſſigen Meineides hat ſich der 64 Jahre
alte , gutſituirter Gaſtwirth Jacob Schnetzer von Ittlingen ,
in Weiler wohnhaft , zu verantworten . Die Verhaftung
dieſes in ſeinem Kreiſe ſehr angeſehenen Mannes wegen jenes
ihm zur Laſt gelegten Vergehens erregte ſeiner Zeit in ſeiner
Heimath nicht geringes Aufſehen . Schnetzer hatte von einem
dem Landwirth Georg Benz hingegebenen Darlehen von 514
Mk . 29 Pfg . im November 1891 einen Reſtbetrag von 114
Mk . 29 Pfg . nebſt Zinſen im Betrag von 108 Mk . eingeklagt .
Im Termin vom 9. Dezember 1891 hielt Benz jedoch dem
Schnetzer mehrmals vor , daß er im Jahre 1887 von dem an⸗
geblichen Reſtbetrag ihm weitere 100 Mk, beſtimmt gezahlt
habe . Trotzdem nahm es aber Schnetzer auf ſeinen Eid , daß
dies nicht der Fall ſei , daß er von Benz die betr . 100 Mk ,
nicht erhalten habe . Benz wurde infolgedeſſen damals zur
Zahlung der 100 Mk . verurtheilt , da er über die von ihm
behauptete Begleichung derſelben keine Quittung aufweiſen
konnte . Dennoch wußte Benz , daß er eine Quittung von
Schnetzler erhalten hatte , allerdings erſt einige Zeit nach der
Zahlung im Jahre 1887 als Schnetzer erfahren hatte , daß
die Ehefrau Benz ihren Mann ausgeſchimpft habe , als der⸗
ſelbe ohne Quittung heimkam . Im November v. J . fand ſich
unter alten Papieren bei Benz die Quittung khatſfächlich
wieder , worauf gegen Schnetzer Anklage wegen fahrläſſigen
Meineids erhoben wurde . Benz , ein alter Mann von über
70 Jahren , iſt heute nur ſchwer dazu zu bringen , einen Eid
zu leiſten , obwohl er bei der Glaubwürdigkeit und Wahrheit
ſeiner bisherigen Angaben gar nichts dabei zu fürchten hakte .
Schnetzer wird heute des fahrläſſigen Meineides für beerkannt und zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt , die durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt gelten . Die Vertheidigung
führte Rechtsanwalt Dr . Ka tz.

5) Der 34 jährige wegen Körperverletzung und Thätlich⸗
keiten ſchon beſtrafte Landwirth Chriſtof Karr von Fürfeld
hat in Walldorf am 21 . Dezember v. J . einen 16 jährigen
Burſchen Namens Friedrich Zwickel, um ſich an demſelben
wegen einer Streitſache zu rächen , in ſeinen Stall gelockt und
ihn daſelbſt mit einem Strang derartig durchgeprügelt , daß
der Burſche zwei Tage krank zu Haufe verbringen mußte .
Karr hat die gewaltthätige Handlung mit 4 Wochen Gefäng⸗
niß zu büßen .

6) Am 19. November v. J . Nachts ſollte der 27 Jahre
alte , ſchon oft beſtrafte Steinhauer Johann Georg Müller
von Petersthal daſelbſt auf zwei des Weges daher kommende
Arheiter einen Prügel geworfen haben , von welchem einer
derſelben Namens Vowinkel getroffen und verletzt wurde .
Müller war deßhalb ſchöffengerichtlich zu 2 Monaten Gefäng⸗
niß verurtheilt worden , allein die Strafkammer hält heuke
nach Berufung des Angeklagten denſelben der Thäterſchaft
für nicht überführt und ſpricht ihn koſtenlos frei .

7) Der 20 jährige Hausburſche Franz Schulz von
Waldau ſchlich ſich in der Nacht vom 3. zum 4. Dezember
v. J . mit einem Genoſſen , deren Namen er nicht angeben
will , in die Küche des Wirthes Zuber in Maisbach und ſtahl
daſelbſt eine Hoſe , eine Anzahl Cigarren und etwa 12 Fla⸗
ſchen Wein im Geſammtwerthe von 32 M. Ferner entwen⸗
dete er am 13. Dezember in Wieblingen einem Landwirth ein
Paar Stiefel . Das Urtheil des Gerichtshofes lautet gegen
Schulz auf 8 Monate Gefängniß .

8) Einen ſchweren Diebſtahl verübte der 21jährige Kauf⸗
mann Heinrich Lehmann von Zabern in der Nacht vom
29 . zum 30 . Dez . v. J . in Heidelberg , indem er durch ein
Fenſter in die Condikorei von Adolf Kielmayer einſtieg und
aus der Ladenkaſſe , die er mit einem Meſſer erbrach , einen
Geldbetrag von 46 M. entwendete . Lehmann , der der That
geſtändig iſt , erhält 8 Monate Gefängniß .

8) Drei Burſchen im Alter von 17 bis 20 Jahren , die
Taglöhner Peter
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0 lſchuh und Wilhelm Kammbeiz ,

ſowie der Bäcker Michael Schäfer , fämmtlich in Heidel⸗
berg wohnhaft , drangen daſelbſt am 8. Okt . v. J . nach Durch⸗
brechen eines Lattenverſchlages in das Grundſtück der verw .
Fr . Dr. Metzger , um Kaſtanien zu leſen , wurden jedoch dabei
von einem Waldhüter und einem Straßenwart betroffen . Als
die letzteren Beiden die Namen der Eindringlinge feſtſtellen
wollten , wurden ſie von dieſen mit Prügeln bedroht . Heute
wurden die drei Burſchen des ſchweren Diebſtahls und Wider⸗
ſtandes gegen die Staatsgewalt für ſchuldig erachtet und
Holzſchuh und Kammbeiz , die ſchon wegen Diebſtahls beſtraft
ſind , zu je 1 Jahr 1 Woche Gefängniß , ſowie Schäfer , der
wegen Eigenthumsvergehen noch nicht beſtraft wurde , zu 2
Mönaten 1 Woche Gefängniß verurtheilt .

10 ) Vom Schöffengericht Heidelberg wurde der Wildpret⸗
händler Franz Wahl von Gerolsheim wegen Verbrauchs⸗
ſteuerhinterziehung bei Einführung und Verkaufs von Feld⸗
hühnern zu 36 M. Geldſtrafe verurtheilt . Die vom Ange⸗
klagten eingelegte Berufung wird heute als unbegründet
verworfen .

Theater , Kunſt unnd Wilfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Mannheim .

Als Feſtoper zu Kaiſers Geburtstag kam in neuer Ein⸗
ſtudirung Mozarts „ Don Juan “ zur Aufführung . Frau
Sorger , welche die Donna Elvira ſingen ſollte , hatie ab⸗
geſagt , und die bisherige Vertreterin der Parthie , Frau
Seubert , übernahm dieſelbe wieder in dankenswertheſter
Weiſe . Die Zerline iſt nun deſinitiv auf Fräulein Tobis
übergegangen , welche reizend ſang und ſptelte . Fräuleindeiudl ſang die Donna Anng ſchon wiederholt und ihre

General⸗Anzeiger . Mannheim , 29 . Januar .
Leiſtung iſt bereits öfters gewürdigt worden , ſowie diejenigen
der Herren Erl und Knapp als Octavio und Don Juan .
Herr Marx als Leporello , war ganz an ſeinem Platz ; ſehr
geſchickt löſte er ſeine Aufgabe und war ſtimmlich ſehr be⸗
friedigend . Durch die theilweiſe neue Inſcenirung hat der
Geſammteindruck entſchieden gewonnen . Die Aufführung
wurde von Herrn Kapellmeiſter Röhr geleitet .

Triſtau und Iſolde .
Geſtern Abend fand eine Wiederholung des Triſtan

ſtatt . — Das wundervolle Werk fand eine ſehr ſchöne Wieder⸗
gabe , beſonders durch die beiden Träger der Hauptpartieen .
Ganz überwältigend wirkte wiederum Frau Mohors
Iſolde , welche das Hohelied der Liebe auf unvergleichliche

geßlich
verkörperte . olche Aufführungen bleiben unver⸗

geßlich .
Todesfall . Von dem früheren Intendanten des hieſigen

Hoftheaters , Herrn Baron v. Stengel , wird uns mitge⸗
theilt , daß ſeine Gattin nach längerem Leiden am 27 . d. M.
geſtorben iſt .

Der letzte Sohn Adalbert v. Chamiſſos , der Oberſt
a. D. des Ingenieurcorps Ernſt v. Chamiſſo de Boncvurt ,
iſt am 20. Januar in Potkritz geſtorben . Seine Brüder ( der
frühere Oberförſter von Schulpforta und der Major a. . ,
der im Dezember v. J . plötzlich in Paris ſtarb ) waren ihm
binnen Jahresfriſt im Tode vorausgegangen .

Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frank⸗
furt a . M. Opernhaus . Dienſtag , 30 . Jan . : „ Masken⸗
ball “. Mittwoch , 31 . : „ Die Nibelungen “ von Hebbek . I . Ab⸗
theilung : „ Der gehörnte Siegfried “ , „ Siegfrieds Tod “ .
Donnerſtag , 1. Febr . : „ Oberon “ . Samſtag , . : „ Bajazzo “ ,
„ Cavalleria ruſticana “ . Sonntag , . , Nachm . : „ Dornröschen “ .
Abends : „ Robert der Teufel “ . Montag , . : „ Die Nibelungen “
von Hebbel . II . Abtheilung : „ Kriemhild ' s Rache “ .

Schauſpielhaus . Montag , den 29. Jan . : „ Der un⸗
gläubige Thomas “ , Hierauf : „ In Civil . “ Dienſtag , 30 . Jan . :
opf und Schwert . “ Donnerſtag , 1. Febr . : „ Der ungläubige
Thomas “ , Hierauf : „ In Civil . “ Freitag , 2. Febr . : „ Char⸗
ley ' s Tante “ „ Durch den Kaufmänniſchen Verein . “ Samstag ,
3. Febr . : „ Talismann . “ Sonntag , 4. Febr . : Nachmittags
3¾ Uhr : „ Charley ' s Tante . “ Abends 7 Uhr : „ Das Hei⸗
rathsneſt “ , Durch den Kaufmänniſchen Verein . “

Neue Opern . Aus Mailand meldet man der „ N.
r. Pr . “ : Kaum noch iſt ein Jahr verfloſſen , daß Giuſeppe
erdi ſeinen Falſtaff “ auf die Bühne gebracht hat , und

ſchon legt er wieder die letzte Hand an ein neues Werk ,
welches im kommenden Frühjahr am Scala⸗Theater in Scene
gehen wird . Der alte Meiſter arbeitet eben an 8 Oper
„ Romeo und Julia “ , welche beinahe vollendet iſt , und für

die ſein getreuer Librettiſt Arrigo Boito den Text nach Shake⸗
ſpeare ' s gleichnamigem Trauerſpiel verfaßt hat. — Im
Teatro Grande in 0 hat eine neue Oper : „NMala
carme “ von Gaetano Coronaro guten Erfolg gehabt .

Aenele Aachrichten und Celegramme.
Berlin , 27 . Jan . Die nationalliberale Fraktion

des Abgeordnetenhauſes feierte den Geburtstag des

Kaiſers durch ein zahlreich beſuchtes Feſtmahl .
Breslan , 27 . Jan . Bei der Riichstags⸗Stichwahl

in Neuſtadt erhielt Strzoda 6366 , Deloch 1808 Stimmen ;
zwei abgegebene Wahlzettel waren ungüͤltig; einzelne Er⸗

gebniſſe vom platten Lande ſtehen noch aus ; dieſelben
koͤnnen an dem Geſammtergebniß nichts mehr ändern .

Hamburg , 27 . Januar . Die „ Hamb . Nachr . “
erfahren aus Friedrichsruh , Bismarck ſei die geſtrige
Reiſe nach Berlin gut bekommen ; der Fürſt habe Nachts
vortrefflich geſchlafen und fühle ſich heute völlig erholt .

* Paris , 27 . Jan . Geſtern Abend fand im Hotel
Continental ein Feſtmahl zur Feier des Geburtstags des

deutſchen Kaiſers ſtatt , an welchem gegen zweihundert
Herren und Damen der deutſchen Colonie theilnahmen .
Der bayeriſche Geſchäftsträger Baron Tucher hielt die

Feſtrede , in der es hieß : „ Heute ſchlägt jedem Deutſchen
das Herz höher . Wir blicken freudig nach der Haupt⸗
ſtadt Deutſchlands , wo ſich unter vielen edlen Gäſten der

Beſten einer befindet , dem der Kaiſer die verſöhnende
Hand entgegenſtreckt . ( Jubelnder Beifall . ) Wir trinken

auf den großherzigen Kaiſer Wilhelm , den Hort des

Friedens , den jeder Deutſche ſehnlichſt wünſcht . “ Die

Feſtverſammlung ſtimmte begeiſtert in das den Schluß
der Rede bildende Hoch auf den Kaiſer und ſein Haus
ein . Der Botſchafter Graf Münſter war infolge eines

Familientrauerfalles verhindert , dem Feſte beizuwohnen .
Der für heute angeſetzte Empfang auf der Botſchaft iſt
deßhalb abgeſaat .

Paris , 27 . Jan . Von der franzöſiſchen Grenze wird
hierher berichtet , im Hafen von Barcelona habe eine Dyna⸗
mitſchlag⸗Entzündung ſtattgefunden ; mehrere Perſonen ſeien
verwundet worden .

* Rom , 27 . Januar . Zwiſchen Criſpi und Bis⸗
marck fand geſtern eine herzliche telegraphiſche Begrüß⸗
ung ſtatt .

Mannheimer Handelsblatt .
Kohlen⸗Bericht . Mitgetheilt von Joh . Felix Kremer ,

Kohlen⸗ und Coaks⸗Handlung Mannheim und Duisburg .
Der Kohlenmarkt hat ſich in den letzten Tagen wenig verän⸗
dert , die Lage iſt feſt und die Preiſe ſind ſich ſo ziemlich

gleich geblieben . Kaum war das Eis des Rheines und ſeiner
Nebenflüſſe abgegangen , ſo trat neuerdings Kälte ein und
die Schifffahrt , welche man bald wieder eröffnet glaubte ,
mußte auch jetzt noch als geſchloſſen betrachtet werden , denn
nur wenige Schiffe , welche ſich im vorigen Jahre eingefroren
unterwegs befanden , konnten noch durchfluthen und an ihrem
Beſtimmungort eintreffen .

Die Preiſe ſtellen ſich je nach Quantum und Qualität
wie folgt : Ab Mannheim : Fettſchrot ( Ofenbrand ) ,
ca . M. 125 —130 , Maſchinenkohlen M. 130 —135 , Melirte
Flammkohlen M. 135 —140 , Flammnußkohlen 1 und II , ge⸗
waſchen M. 170 —175 , do. III , gewaſchen M. 145 —150 ,
do. IV , gewaſchen M. 135 —140 , Keſſelkohlen III . , halb fett
und halb mager , gewaſchen M. 130 —140 , Fett⸗Nüſſe ,
gewaſchen und nachgeſiebt M. 186 —190 , do . II , gewaſchen
und nachgeſiebt M. 185 —188 , Nuß⸗Schmiedekohlen , III , ge⸗
waſchen M. 152 —157 , do . IV , gewaſchen M. 140 —145 ,
Fett⸗Nußgries M. 90 —95 , Anthracit⸗Nußkohlen II , ge⸗
waſchen und nachgeſiebt M. 255 —265 , Magergries Mark
78 —83 , Gießereicoaks , grob M. 195 —205 , Ruhreoaks ge⸗
brochen M. 215 —225 , Steinkohlen⸗Brikets , je nach Marke
M. 145 —150 . Ab Zeche : Fettförderkohlen M. 80 —85 ,
do. aufgebeſſert M. 90 —95 , Flammförderkohlen M. 85 —90 ,
Fett⸗NRußkohlen I , gewaſchen M. 110 —116 , do . If , gewaſchen
M. 106110 , Nuß⸗Schmiedekohlen III , gewaſchen M. 90 —95 ,
do . IV , gewaſchen M. 80 —85 , Flamm⸗Nußkohlen J und II ,
gewaſchen M. 112 —120 , do . III , gewaſchen M. 95 —105 , do .
IV , gewaſchen M. 85 —95 , Anthracit⸗Nußkohlen 1 Mark
170 —180 , do . II M. 185 —200 , Gießerei⸗Coaks M. 140 —150 ,
Ruhr⸗Cvaks , gebrochen M. 155 —160 , Steinkohlen⸗Briketsje

nach MarkeM. 95 —11 Gastoks ( Gabeh ab Elberfeld

M. 96 —100 , do. zerkleinert ab Elberfeld M. 116- 120,
Gasflammförderkohlen M. — — —. Alles per 200 Centner
franeo Waggon .

Mannheimer Marktbericht vom 29. Januar . Stroh
per Ztr . M. 3,50 , Heu per Ztr . M. 6,50 , Kartoffeln von
M. 3,00 bis 3,50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 Pf . , Blumen⸗
kohl per Stück 30 Pf . , Spinat per Portion 20 Pfd. , Wirſing
per Stück 8 Pf . , Rothkohl per Stück 20 Pf . , Weißkohl peß
Stück 10 Pf . , Weißkraut per 100 Stück 00 . , Kohlrabi 8
Knollen 15 Pf . , Kopfſalat per Stück 12 Pf . , Endivienſalat
per Stück 10 Pf . , Feldſalat per Portion 20 Pf . , Sellerie pet
Stück 8 Pf . , Zwiebeln per Pfd . 8 Pf . , rothe Rüben per
Portion 20 Pf . , weiße Rüben per Port . 10 Pf . , gelbe Rüben
per Portion 20 Pf . , Carrotten per Buſchel 10 Pf. , Pflüch
Erbſen per Portion 00 Pf . , Meerrettig per Stange 15
Gurken per Stück 00 Pf . , zum Einmachen per 100 S

0,00 . , Aepfel per Pfd . 10 Pf . , Birnen per 25 Stück 75 Pf,
Pflaumen per 100 Stück 00 Pf . , Zwetſchgen per 100 Stüt
00 Pf . , Kirſchen per Pfd . 00 Pf . , Trauben per Pfd . 00 Pf. ,
Pfirſiche per 5 Stück 00 Pf . , Aprikoſen per 5 Stück 00 Pf ,
Nüſſe per 25 Stück 10 Pf . , Haſſelnüſſe per Pfd . 40 Pf. ,
Eier per 5 Stück 40 Pf . , Butter per Pfd . 1,00 . , Handkäſe
per 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 35 Pf . , Hecht per Pfd ,
1,20 . , Barſch per Pfd . 70 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 30 Pf . ,
Laberdan per pfd. 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haſe
per Stück 3,20 . , Reh per Pfd . 1,00 . , Hahn ( jung ) per
Stück 1,50 . , Huhn ( jung ) per Stück 1,40 . , Feldhuhn
per Stück 0,00 . , Ente per Stück 3,00 . , Tauben per
Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück 3,00 . , geſchlachtet
per Pfd . 0,70 M.

Waſſerſtandsnachrichten vom Mouat Jaunar .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 23 . 24 . 25 . 26 , 27 . 28. Bemerkungen

Konſtanz 2,52 8,52 2,52 2,51
Hüningen 0,87 0,86 0,85 0,82 0,80 Abds . 6 U.

1,35 1,36 1,35 1,34 1,33 N. 6 U.
Lauterburg . 2,53 2,58 2,50 2,48 2,46 Abds . 6 U.
Maxau . 2,70 2,71 2,70 2,66 2,65 2 U.
Germersheim 2,18 2,21 2,14 2,18 . - P. 12 U.

12Mannheim 2,18 2,13 2,12 2,08 2,03 2,01 Mgs . 7 U.
Mainz ,21 1,22 1,21 1,17 1,06 . - P. 12 U.
Bingen . ,28 1,28 1,26 1,21 10 U.

,47 1,47 1, 44 1,40 1,80 2 U.
Koblenz 2,56 2,55 2,49 2,25 10 U.
Aöiin 8,09 2,84 2,75 2,42 2,25 2 U.
Ruhrort 2,80 2,67 2,52 2,38 9 U.

vom Neckar :

Maunheim2,37 2,32 2,29 2,23 2,20 2,15 V. 7 U.
Heilbronn . 0,88 0,80 0,79 0,76 0,66 0,68 2

Fortſchritte in der Beleuchtung .
Es kann mit Recht ein grogßes Perdienſt

genannt werden , dem Conſumenten von Petroleum das voll⸗
kommenſte Leuchtöl , welches je auf den deutſchen Markt ge⸗
bracht worden iſt , ſo billig zugängig zu machen , daß es bei
Reich und Arm , Hoch und Niedrig mit Veſtimmtheit in
kurzer Zeit Eingang finden wird . Die Deutſch⸗Amerikaniſche
Petroleum⸗Geſellſchaft und die Standard Oil Co . haben es

155
angelegen ſein laſſen , zum Nutzen des Conſumenten in

er neuen Marke ihres von Amerika importirten Petroleums
Diamant⸗Salon⸗Oel ein waſſerhelles Sicherheitsöl in den

Fndi u bringen , welches ſich durch große Leuchtkraft ,
parſamkeit im Gebrauch und Sicherheit gegen Feuersgefahr

auszeichnet . Jede Exploſionsgefahr , ſelbſt beim Umfallen
der brennenden Lampe , liegt in Folge des Entflammungs⸗
punktes , welcher doppelt ſo hoch iſt , als geſetzlich vorge⸗
ſchrieben , außerhalb 055 Möglichkeit . Diamant⸗Salon⸗Oel
iſt klar wie Quellwaſſer und faſt geruchlos . Seine Leucht⸗
kraft überſteigt die anderer Petroleumſorten um ein ganz
bedeutendes und wird von keiner einzigen übertroffen . Die
Flamme iſt , ohne darum ein größeres Quantum Oel zu ver⸗

1 75 und ohne daß der Docht verkohlt , von außerordent⸗
icher Helligkett . Der Verbrauch von Diamant⸗Salon⸗Oel

iſt geringer als bei anderen Salon⸗Oelen . Diamant⸗Salon⸗
Oel iſt mithin um ein erhebliches wohlfeiler als die zu weit
höheren Preiſen verkauften ſonſtigen Petroleumſorten . Dia⸗
mant⸗Salon⸗Oel iſt in den in der Annonce im Inſe⸗
ratentheil angegebenen Niederlagen reſp . Verkaufsſtellen er⸗
hältlich . 214²25

Hypotheken⸗Parleihel
vermittelt für eine bedeutende Hypotheken⸗Bank zu den

coulanteſten Bedingungen .

Abſchlüſſe von Lebens⸗ , Renten⸗ , Ansſtattung⸗
Unfall⸗ , Haftpflicht⸗ , Alters⸗Verſicherungen .

Verſicherungen nach Proſpekt VI . ( Abgelehnter ) .
Proſpekte und Auskünfte gerne zu Dienſten .

J . Klein , Mannheim , K 3 , 7 .

Telephon Nr . 543 .

General⸗Agenturen
des „ Nordstern “ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft

u. „Nordstern “ Unfall⸗ u. Alters⸗Verſ . ⸗Act. ⸗Geſellſchaft

Berlin. 21672
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ö Straß ˖
der Schloßterraſſe nach der Rhein⸗
brücke .

3. Herſtellung der Dragoner⸗
ſtraße .

4. e derBismarck⸗
ſtraße — ung des in die
Bis! 5 lenden Theiles
der Dragonerſtallun gen .

5. Herſtellung von Vorgärten
an ſtädtiſchen Grundſtücken am
Kaiſer⸗ und Friedrichsring .

6. Ausbeſſerung des Rathhaus⸗
thurmes .

15 Genehmigung zum Verk
9des Rapp ' ſchen Hauſes Q3 ,

8. Erwerb von Legenſchaften
für die Stadtgemeinde .

9. Ankauf der Wohnhäuſer Lit .
R 5 No. 6, 7, 8 und 9.

10. Erweiterung und Vervoll⸗
ſtändigung des Reviſtonsbureaus .

II . Erbauung einer Feſthalle .
Die Herren Mitglieder des

Bürgerausſchuſſes werden zu der
bezeichneten Verſammlung hiermit
eingeladen . 31867

Mannheim , 18. Januar 1893.
Der Stadtrath :

Beck .

Erneuerungswahl
in den

Sliſtungsrath des katho⸗
liſchen Bürgerhoſpitals .
Die Dienſtzeit der Stiftungs⸗

Herren
Ullrich , Karl , Landgerichts⸗
direktor ,

815. 4 Auguſtin , Kaufmann ,
Hirt , Auguſt , Privatmann ,

iſt abgelaufen und es hat für die⸗
ſelben eine Erneuerungswahl auf
eine ſechsjährige Amtsdauer ſtatt⸗
zufinden 31617

Die Wahl erfolgt nach § 21
des Stiftungsgeſetzes durch den
Bürgerausſchuß mittelſt geheimer
Abſtimmung und zwar auf Grund
der folgenden , vom Stif ungsrathe
und Stadtrathe gemeinſchaftlich
aufgeſtellten , vom Großh . Bezirks⸗
amte genehmigten Vorſchlagsliſte ,

e folgende Namen enthält :

Ullrich, Karl , Landgerichts⸗
divektor ,
Bender , Auguſtin , Kaufmann ,
Selb , Georg , Rechtsanwalt ,
Jörger , Karl , Kaufmann ,
Grteſer , Eugen , Kaufmann ,
Max , Eduard , Kaufmann ,
Renner , Hubert . Privatmann ,
Wahl , Georg , Privatmann ,
Göhring , Friedrich , Goldar⸗
beiter .

Zur e der Wahl haben
wir Tagfahrt auf

Dienſtag , 30 . Januar 1894 ,
Nachmittags 2 % bis 3½ Uhr ,
in das Rathhaus dahier 2. Stock
Zimmer No. 2 anberaumt und
laden hierzu die Mitglieder des

unter Zuſtell⸗

0
eines Wahlzettels ein .

Mannheim , 18. Januar 1894 .
Der Stadtrath :

Beck .
Winterer .

Zeſſentliche, Verſteigerung.
Donnerſtag . 1. Februar l . . ,

Nachmittags 1 Uhr
werde ich Zuſammenkunft im
Rathhaus in Ladenburg :

ca, 450 Spargen , Felgen , Nar⸗
ben, birk . Stangen , allerl . Diele ,
1 Parthie ., rohes
Nutzholz , drei Hobelbänke , Sägen ,
Beile , Hämmer u. ſonſtigesWagner⸗
werkzeug , ca. 19 Ctr . Kartoffel ,
1 Bett gerüſtet,1 Commode und
ſonſt Verſchiedenes im Vollſtreck⸗
ungswege gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern . 31910

Mannheim , 28. Januar 1894.
agz,

Gerichtsvollzieher .

Heſfentliche Verſteigerung .
55 Januar l. Is . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
im Auftrage u. im Vollſtreckungs⸗
wege : 31912

2 Garnituren , die eine rother
Plüſch , die andere Phantgſieſtoff ,
1 feiner Schreibtiſch , 1 Spiegel⸗

1 Pianino , 1 Klapferſtuhl ,
lügel , 1 Tafelklavier , 1 Laden⸗

105 mit Pult , 1 Glaskaſten, .Regal , eine Nähmaſchine , Tif
Stühle , Commode , Klei Nerſch e
Spiegel , Bilder , 1 Regulateur , 1
2ſpänner Landauer u. ſonſt Ver⸗
ſchiedenes gegen Baarzahlung !
öffentlich verſteigern,

Mannheim , 28. Januar 1894.
Max⸗

Gerichtsvollzieher .

( Le bens⸗ Anfall⸗und Feuerverſicherung .
Grundkapital 9 000, 600 . —
Vermögensſtand pro 1892 „ 40,000,000 . —

Zum Abſchluß von ! cherungen jeder Art für obige Geſell⸗
ſchaft hält ſich beſtens en 16545

Die Haupt agen ſtur : Karl 1

885Büreau : 60/62 .

Foffümge5f
Leihanſtalk

OCath . Clorer - Korwan
8, 1.

5
Specialgeſchäſt feiner elegauter Koſtüme und

58 Dominos für Herren und Damen .
Im Beſitze allerhöchſter Auszeichnung .

Auch in dieſem Jahre ſtehen großar U
dauchteund ausgearbeitete Koſtüme , ſowe le

für Paare , beſonders zu Preisz net , zur Ver
fügung und bitten , diesbezügliche Aufträge baldigſt auf

geben zu wollen . 30611

askengt Irderobe
J . Brodbeck

Ringstr . , K 2 . I3e , 2 . St . rechts .
0 Größte Auswahl in den eleganteſten Damen⸗Coſthaen ſowie Herren⸗ und Damen⸗Dominos in Berga

und Seide . Harlekins⸗ und Clowusanzüge zu den billigſten
Preiſen . 81885

Weinheim a . d . Bergstr .

Luftcurort , Wasserheil - Anstalt
„ PFALZER HOF

Das ganze Jahr geöffnet . Dampfheizung , Pension mit den
Wasseranwendungen incl . Arzt von 5 Mk . an.

dirig . Arzt Dr . Karillon . 204

Wirthſchafts⸗Aehernahme und Empfehlung.
Meinen werthen Freunden , Gönnern und geehrten Nachbar⸗

ſchaft die höfliche Mittheilung , daß ich die Reſtauration

„ Zum goldenen Engel“
Hafenſtraße Nr . 9, gegenüber dem Hauptzollamts⸗Gebäude

übernommen und heute eröffnet babe . 31305
Zum Ausſchank kommt prima bayeriſch Lagerbier per

½% Liter 12 Pjig, , ſtets ſorgfältig behandelt und direkt vom
Jaß gezapft , feinſte reine Pfülzer und Naturweine ꝛe.

Außerdem empfehle meine anerkaunt exquiſit feine Küche
bei zivilen Preiſen . 81305

Zwei Rebenzimmer mit Clavier und Billard von Dorfelder
in Mainz .

Zahlreichem Beſuch entgegenſehend , zeichne , reelle und auf⸗
merkſame Bedienung zuſichernd ,

Achtungsvoll
Friedr . Wagner .

Ludwigshafen a. Rh. , den 16. Januar 1894

Restaurant Cafe Punkel
E 3 , 1 ½. E A, 172 .

Anſtich friſcher Sendung hochfeinen gekräußten

Lagerbieres
aus der Domaine - Libotschan - Brauerei

bei Saaz in Böhmen .

Allein - Ausscehank des renommirten

Müuchener Bürgerbräu' s.
Bekannt gute Küche und große Auswahl in Weinen .

Preiswürdigen Miktagstiſch im Abonnemenk zu 80 Pf.
31471 Hochachtungsvollſt : Emil Anna .

Hausentwäſſerungen ,
Pläue , Koſtenanſchläge und ſolide Ausführung durch

Ph . Fuchs & Priester , ,

Ichmetzinger⸗Straße Ar. 45. Celephon Ar. 634 .

Zu Auskünften jederzeit gerne bereit .

Heffentliche Nerſteigezun. . “ Pittęe .
Dienſtag , 30 . Januar d. . , Unter den diesjährigen Konfir⸗

Vormittags 11 Uhr⸗ manden befinden ſich wiederumwerde ich im Auftrage im Güter⸗ ſehr viele , welche we gen A
bahnhofe Mannheim⸗Land

zur Beſchaſſung ihrer

Waggon offenes Wieſenhenz
gen Baarzahlung öffentli 35135

ve
ege

Mannheim , 23.

2ichtneten
alb fürͤ

118Januar 1894.

Heffentliche Verſteigerung .
Heute Nachmittag 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal in

4 , 5 im Auftrage : 31906
1 Bettlade mit Roſt u. Ma⸗

träze , 2 Bettladen mit Stroh⸗
mätratzen , 1 Küchenſchrank
zweithüriger Schrank, [ Kom:
1 Waſchtiſch , 1 Tiſch , 4 Stü
1 Ofen und noch Verſchiesene
gegen Baarzahlung öffentlich
Verſteigern .

Mannheim , 29. Januar 1891 .
Schuhmacher .

Gevichtsvollzieher , B 5, 11½

Nebholz ,
Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Aherſender zu 0

See * Mannheim , 19. Januar 1894,
Greifter ,

am Tod destag ze eines ( ben Ver⸗
ſtorbenen die Summe von 100 Mk, Stadi ; pfarre

i kark
zur VertheiltuUr 1 7

b
9 Hitig,

Ahles .
Simon ,

Stadtb . Dr .

G 7 , 24 .
Dienſtag , Feühe

322
mit

Sauerkraut ,
* — Abends Wurſt⸗

ſuppe u. hausgemachte Würſte ,
wozu freundl . einladet .
81915 B, Heller , Mwe ,

55 en Com

Klotz .
Damenmaske Ju

30777
H 2 , 17b , 2. Stock .

Schöne

General⸗Anzeiger .
5 78

ſchaftin5 Erfurt .

Adsten⸗

Prospekt

1
und tranco durch den Besitzer Heinr . Reiffel und den

falt jeder heſanderen Arzeige.
070 früh 7 Uhr verf5 ſanft , nach

langem ſchwerem 990 unſer lieber Bruder ,

Schwager und Onkel , Herr

Arl Steimel
Baumeister

im 63 . Lebensjahre .
Mannheim , den 28 . Januar 1894 .

Die krauernden Hinterbliehenen .
Die Beerdigung findet am Dienſtag den 30 .

Jannar , Aachmittags 3¼ Ahr, vom Sterbehauſe
3 , 20˙½ aus ſtatt .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen unſern geliebten
Sohn und Bruder 31917

Franz Lauer
zu ſich in die Ewigkeit zu nehmen .

Derſelbe verſtarb heute morgen gegen 6 Uhr nach kurzem , ſchweren
Leiden , im Alter von 26 Jahren .

Um ſtille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elise Lauer Ww . geb. Hilgeram .
Heinrich Lauer .

Jakob Lauer .

Clara Lauer .

den 28 . Januar 1994 .
Mannheim ,
Kirchheimbolanden ,
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag , 30 . Jannar ,

Nachm . ½4 Uhr vom Allgem . Krankenhauſe zu Mannheim .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

9

Todes⸗Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die Trauerkunde , daß mein lang⸗

jähriger Mitarbeiter im Geſchäft , mein Vetter

Herr Franz Lauer
nach kurzer , ſchwerer Krankheit heute morgen ſanft verſchieden iſt . Ich
bitte demſelben , der allezeit als treuer , fleißiger und pflichtbewußter
Gehilfe mir zur Seite ſtand , in gutem Andenken zu bewahren .

Gott gebe ihm die ewige Ruhe !

Mannheim , 28 . Januar 1894 .

H. J . Nau , Branereibeſiher.

8 ＋1 *Dortmunder Bier .
Welcher unabhängige Wirth

führt auf hieſigem Platze das

hochfeine Dortmunder Phönix⸗
Bier — Erſatz für Pilſener u.
bedeutend billiger — ein . 31911

Offerten an Jean Underberg ,
Frankfurt afſMain , Stiftsſtr . 9.

Todes- Anzeige .
Freiherr Karl v . Stengel

theilt hiemit Freunden und Bekannten

Mönntetemdamer
das nach längerem Leiden erfolgte Ab⸗ 85

leben seiner innigst geliebten Gattin

ee heute eintreffend

1
t 319186

J . H .. Kern, 62 l .
31919

Berlin , 27 . Januar 1894 .Nafe e
gebrannte Edelſorten , zu
M. . 40 , . 20 , . —, 1. 80,f. 60 und billiger „Jugenieur , 0 4, 3
Gemüſe⸗ ind Ohſt⸗ 51 ſich zur Herſtellung von 7N

Enun
5

4 & Cement - Böden eie .
1 bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführ

Friedr . Stulz , 64,10 . unter Garantie .
5



8 . Seite . General⸗ „ „ 00000Tbb 20. — —
Manheimer Arfenb

Aenbertesent

Maunheimer Actienbrauerei . Unübertroffen !
Verein für eBefligelzzuht Bei der heute ee e —

5 1. J 0 1Wir erdurch zur ] [ Hrozentigen Obligationen von 89 ͤwurden die Num⸗e be merit 2155 166 274 300 305 306 372 617 637 IL 1 2 III 2 I 25 2 0 1 125 O
Mitglieder , daß am 316760782 872 883 899 gezogen ; dieſelben werden vom
Dienſtag , den 30 . Januar , I . April d. J . ab

55 Einlieferung der Obligationen nebſt feinstes amerikanisches Sicherheits - Petroleum .
Abends 8 / Uhr Couponbogen an unſerer Caſſe eingelöſt und hört deren Ver⸗ Import von der

im Saale des „ Badner Hof “ zinſe i e 1892 51908 Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft .dahier eine gunheim , J ar 1894. 3190
5 2

Perrins-Jerſammlung Der Porſtand der Größte Leuchtkraft , ſparſamſtes u . geruchloſes Brennen .
ſtaltfndet . Maunheimer Aktienbrauerei . Abſolute Sicherheit gegen Exploſionsgefahr . Waſſerhell .

15 Tügesordnung umfaßtt Preis per Liter 18 Pfg . 31895ee e dient Mannheim .
—e Trei 8

e been , Fönceree dos crnh. fülleleer Johan Sgteiber2. Vereinsangelegenheiten .
558. Große Gratis Verlonfung zu Gunsten der Unterstützungskasse für noth - N 2 MNASC N 1 NenU .von Geflügel aller Art ꝛc. leidende Bühnenangehörige T 1, 6/7 . H 8, 39 .

an 55 anweſenden Mit⸗
rtftr —

aller Syſteme für Hanshalt und gewerbliche Zwecke . Schwetz. Strasse 18b
Zu zahlreichem Beſuche des Dramaturgen am Grossh . Horf - und Nationaitheater Nadeln , Oel und Erſatztheile . — Eigene ZA I , 1.

ſaßn hrarelh en Herrn Dr . Molfgang Alexander Meyer . Reparatur⸗Werkſtätte . Fabriklager in feinendannheim , 2 J
Pro ramm : 8 5 75

— — Vorſtand . 15 1 f
ber regeeneen⸗ Alfred Katz , Mannheim , D 2, l , Gemüſe⸗Nereinfüt Aalukunde fate f . enen e in Ha ber benn Sgernnet

AunMontag den 29. Januar 1893 , 3. Zum orsten mal allein ! (Federzeichnungen ) . un lon kkben.Abends 9 Uhr 4. Tobita . ( Novellette ) .
( Telephon 186 . ) sindim

Postrae Saal) Anfang %' 8 Uhr . Kasseneröfnung 7 Uhr . Ausführung und Reparaturen mit 1OrTra
Piatze⸗ 705 zur Vergrößerung eines ſehrren

Geſchäftes geſucht .des Herrn R . Henking : ] Beservirter Platz im Saal „ M. 2559. ſta Off . u. No. 31780 an die f 10acg gaſhedes r de n .
Marmor Gegenſtänden

der Selbſtentzündung . “ — — jedwelcher Art , für Möbel und Banzwecke
At ſttz . Coſtüme , ſolide Nr⸗155

Wir laden hierzu
1055

Der Verkauf der Eintrittskarten findet statt , an der Tages - 0 beit,Dalnenſch neld eglieder ſowie Freünde er⸗[ Kasse des Grossh . Hoftheaters , am Zeitungs - Kiosk und
u

22
1 1

Damenſchneidere

rend I der Herren K. Ferd . 1 1 HE IIII LI S P 9 Wäſche wird 1 0h832 D

5 h 744 . angenommen .
Mannheimer deuanſedeſraße ze, Echtee⸗Berſeht. eeBuderverein Anilcitig. 0 0 - 9 Tobrikaten in e⸗ Aranit, Svenit und ! Schlefer .

pehe
1. 13 aaleMontag , 29 . Jannar 1894 , 18 85 eſte Referenzen ſtehen zur Seite.

Abende 9 Uhr 5 —
Mäöbelfabrik, AchtungsvollStadt Lück“ ( kleiner Saal ) Das auf heute Abend anberaumt geweſene E El 0 91005 W . Stähle .

Mitgliederverſammlung, 77 1
Maunhein ,

2n , Niungecten 1 2 , 16½ 1 2 , 160½
FranzöſiſcheKraukeunnterſtützungs⸗ und im „ Badner Hof “ kann des Witterungsumſchlages ] empfeblen ſich zur Anfertigung completter Zimmerein⸗1 t ſowi lner Möbelſtücke . 22047Sterbekaſſen⸗Herein wegen nie ht ſtattfinden . 31902 Couverſatiangſiunden

im Kath. Hürgerhoſpital . Mannheim , 29 . Januar 15 Son
0 — für Damen 1 30966

Montag , 29 . Jannar 1894 , Aoml et N ren Näheres im Verlag.

eee eeeeeeeeeeSeneral Berſannung Kaufmänniſche Geſelſchaft
Muuun, aeeim Lokal „ Zur deutſchen Eiche “ unübertroffen iſt die 31080 Poßin , N 4, 1, 2. St .10 Jamſtag 1 10. brt 1894 ,

Universal 1 Oerin Soife. 8

N
ages⸗Ordnung : ends r : * — 11 5

41.
4. Jobftendewetz 4 r U. Leorſtandswahl .

ſin zahlreiches Erſcheinen wird NMNasten - Hul Spezialität von H. P. Beyschlag , Augsburg . Mildeſte und ſchirm
Der Lerke 10 vorzüglichſte Toiletteſeife , per Stück nur 15, 20 u. 30 Pf . letzten Sam 85120 anuar in—ſin den Sälen des „ Zadner Hof

Vorräthig bei Herrn 52696 der Garderobe der ac dwozu wir unſere verehrl . Miiglieder, ſowie Freunde 8 pertauſcht . Um 1und Damen der Geſellſchaft höfl . einladen .

b 85 te t äler ſelbſt wird gebeten . 189180782 Der Vorſtand . U en *
VeriVorſchläge für Einzuführende ſind längſtens bis 5. Februar in Srloren .

unſerem Lokale „ Zur neuen Schlange “ , P 3, oder bei unſerm Schrift Ein ſchwarzer Pelzkragen ,
führer Herrn Jof . Weigand , B 5, 18, einzureichen . Parabeplatz oder Planken , 31909

Li d 0 ll M i
—

—9iederhalle Mannheim Perleren
5

Verloren
Uenkette .d Samſtag, den 3. Februar

1894⸗ ; ſeine rothe Kora

2 ee „ e ee
turſen * N emelde

b
NVenee ere . . Masken 32 Ekkanuſen

in 1 9 5Woigl Beeme Eck“
— —e der 0 in den

Sian Secles 35 12 17570 dtek geen Sälen des Badner Hofes . binste Moces - Mmischung .20 )%6 Kuf 4en a5e hörend , mit
31899 Der Vorſtand . Näheres

85 Vorſtand . — Sebr . Java - Kaffe „
7 *25 ag 5iudpſen iſt enanfen5 9. 5* 5 55 . 0 * — 35 „ 25Nniaqa⸗ 1 .

sebr . Haneh . - Ranes „ 10 % Wiederbkinger erhält eine au⸗F.Auf eaee 5 findet am bee Wiener Mischung 7 1970 gemeſſene Belohnung . 31849
den 4. Febrnar dſs . Abends d. anerkanſt beſte und reellſte Marke . 12880 r . Carl Clemm ,

brängchen z ern rlhellung a An en nur iu lacab Unl M 2 8 . ade esbeten
Maskenkränzchen s Preisverlheilung

eeeee 8 5ſtatt ,A8 Borhöfl . einladet : Der Vorſtand . 5 95 11 ee
orſchläge für

dng en
können in unſerm Vor Ankauf wird gewart . 21845( Abtheilung fär Stellenvermitt⸗ 5 60enbend be

errgeheſen
K.Bar 16

N

gtenn⸗ Materialien. ee1. Bissinger , „ 15.Eltern welche Zum e ff. Edinger Lager
bier.

5

8

enend d — 5 Kn ei Pp - Ver ein . Ia .
155 Se 45 8 5 II 0Leb 5 PI iriſche Oefen, in S en angeliefer S8unentgeltfichen Dienſtag , den 30. Januar Abends ½9 Uhr] Buchene Klötzchen für Zimmer⸗ 27 Hige Danenees Vesmilung 5 und Badeöfen

9
„ . 20 “ 8

billig zu verleihen . 24882

ire eneen General⸗ Verſammlung 323 % 8 2 , 6 , 8. eiol .0
8 di lichen Mitglied K „ A.

deen da e Kauſg e ee e
Graunkohlen - Brickets , Reiß⸗ en 1 5bieten .

ch billiges , angenehmes Brennmaterial , bei Abnahme verkaufenwerbendeSum rothen S haaf , 0 . 15
von 500 Stück

ſch 110 f Wunſc tlennelt bene Damenmasken und
Ausſchank von hochfeinem Buchen⸗ u. Tannenſcheitholz , auf Wunſch zerkleinert . Domtinos billig

55werkaufer
98 f

2 lIa . Ofenbrand , 50 %⅜ Stück , direkt aus dem Schiff . zu verm . L. 14, da 20600Eene uee ien Ia . gewaſchene Gries⸗ und rußfreie Nußkohlen . Ubſche D
Kalte und wacue Speiſen zu jeder Tageszeit , Ia . Anthraeit , permanent brennend , ſchlackenfrei , erk

N Reine Pfälzer Weine . beſte deutſche und engliſche Marke , 23166 eine 18775eln Es ladet ergebenſt ein G. Schiller .
zu billigſten Tagespreiſen , empfiehlt eihen .

Mittwoe 1894 . Unsere nach den neuesten Erfahrungen eingerichtete
Ph L Leh Ann eeen * 2 amenmaskenim großen Saale des„Saalbaues“ * K f 05 0 III 9 jzu verleihen . 3002ermckelungs - Ansta Celephon 647 7 , 18. . E 5 , 2 Stieg hocheh - Abend , 5' r

5 3 Schöne Damenmaske zu ver⸗
wozu wir unſere verehrl . 8 empfehlen wir zur gefl. Benützung . Abgabe der zu ver - e kaufen. 51 . 115

nickelnden Gegenstände in B 1, 3 , Breitestrasse . 2 M
7.

175 , 2. Stock .
glieder hiermit freun lichſt E·
laden . 31651 BSsehn GOGo . , M jch Glücke die Hand !en di an reiche dem Glücke die Hand !

Set ece , 1. 21846 Irischer 55 8 55 ö
ene Naen

A Wooſe der 4. Freiburger Münſterbau⸗Geld⸗Lotterie . e 580285
a

5
N Achtung !

Haupttreffer à 50,000 20,000 40,000 x . J . Pollatſchec J L 2.F. Wüäf zum waſchen und
5 g 5 bis 6 tauſend Str . Buchen⸗ Holz

Looſe pr . Stück Mk . . —, nach Auswärts Mk . . 10 Bre eee e 5 22115
Näheres 5, 23 . 31882 geſchnitt en und geſpalten , hat der Unterzeichnete im Auftrage zu —. — eee

liebev . verſchw verkaufen . Franko ans Haus geliefert per Ztr . Mk. . 30 .
zu beziehen durch die Expedition dſs . Blattes . 51877 Ein rentables Haus in der

tüfnahme ! Aug. Gölz, Wd Muſter ſtehen zur ng
1K 11 E 6

Peckarvorf ſtadt zu kaufen geſucht .SnN
F . Aeckerlin ,

E
6. 4. aahlung nach Belieben .848 1.

2

5 Sle 2
Naberes im Verlag . 30013



Mannhelm, 29 . Januar .

Ein gut erhaltener ,

vierpferdiger 24184

Gasmotor
iſt wegen Aufſtellung
eines größeren Motors

billig zu verkaufen .

Naheres im Verlag .
Ein gut 24708

renkables Wohnhaus
Nagazinräumlichkeiten

eauch für Werkſtätten ge⸗
eignet , billig zu ver kaufen . Näh
in der Expedition d. Bl .

Für Kauflente .
In einem ſehr frequenten

Si ädtchen ( ſehr beſuchter Luft⸗
kurort u. Kneipp ' ſche Waſſer⸗

e der Vorderpfalz iſt
tes Colonialwagaren⸗

kigem Wohnhaus ,
amilienverhältniſſe

ligſt und unter ſehr an⸗
zu

dalber bil
nehmbaren Bedingungen zu ver⸗
kaufen und kann ſofort über⸗

nommen werden . Günſtige Lage ,
zu jedem anderen Geſchäfte
Paſſend . Anzahlung nur M. 5000 .
Offerten unt . Chiffre m. 63575
an Haaſenſtein Volger , A: 595Mannheim .

Ein faſt neues , kreuzſaft 28
Pignino ſehr 5 zu verkaufen .

Näh . KM 7, 27 , 3. St . 31904

Ein gutgehendes Friſeur⸗
geſchäft iſt zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 31718

Vorzügl . alte Meiſtergeige
( Erbſchaftsſt . ) äußerſt billig abzu⸗
geben . Off . unter M. Nr. 31454

an die Erped . ds . Bl .
Eim gebrauchtes Tafelklavier

wird Umzugshalber um jeden Preis
abgegeben . 31722

Lindenhof 20 , 1. Stock .
Kinderbettlade zu verkaufen .

31749 N. 4, 8.

Eeine vorzügliche erhaltene Pe⸗

lüchegarnitur , 1 Kanapee , 2

große u. 4 kleinere Fautenil

billig zu verkaufen . 31685

Näheres 0 2, 21 .
1 Ottomane , 1 Kameeltaſche ,

und 1 Schlafdivan billig zu ver⸗
kaufen . H9 , 8 Hinterh . part . 1338

1 vollſtändiges Bett , 1 Schrank
und 1 opaler Tiſch billig zu ver⸗
kaufen. 3107

Näheres O 6, 2, part . rechts .
Guten billigen Eicheleaffee ,

ſowie Aepfelſchnitze , etwas

gutes Wieſenhen , 4 große
Vogelkäfige billig zu verk .
174 J 7, 6, Hinths . 4. St .

50 vollſt . Betten , 12 Chiffonier
Küchen⸗ und Zimmereinrichtun
zu ſtaunend billigem Preiſe bei

8 Pollatſcheck , J 2,7 . 30262

Sophatiſche , Küchenſchränke ,
owie Bettladen u verſchiedenes

öbel zu verkaufen . 31444
Näheres Viktualien⸗Laden ,

H 9, 4a .
Ein Kaſſenſchrank , groß , feuer⸗

feſt , vorzügliche Conſtruction , 089verkaufen . 31⁰
Näheres 0 4, 18 , 2. Stock .

12 Paar gut erhaltene

Fenſterläden
5nd ſehr billig zu

äheres B 5, 20. 601
Ein faſt neuer , Wittelgroßer

Herd zu vergufen 31731

— „2. Stock .

Gebr . 30
‚haltend , mit Schwungrad

bi 19 zu verkaufen . 31762
Näheres 0 2 , 13 .

Lum Carneval !

Bordeaux⸗Sammt billigſt
zu verkaufen, 31756

G 7, 27 , parterre .

Sehr gut erhaltene Feuſter
und Läden 1,10/2,00 m billig
zu verkaufen . 24636

Näheres Kaiſerring Nr . 8

Schöner , eiſerner
zu verkaufen . 3098

2. Stock .

Ein 5ce ba
Seeretär , für einen Geſchäfts⸗
mann ſehr geeignet , billig zu
verkaufen . M 3 , 8, part. 31205

u verkaufen f.
Stück Harzer Kanarienhähne

mit Hohlrolle , Knarre , Pfeifen u.
löten von Mk. per
tück. Ebendaſelbſt 50 Weibchen

abzugeben . 22400
Stephan Dörr , G 7. 32, 2 St .

Aechte Harzer Kauarien⸗

Hahnen billig zu ver u1.
30647 R 7, 30 , 4. Sto

Stellung er
hin umsonst .
Kkarte Stellen - Auswahl ,

Fordere per Post -
2433287

Courier , Berliu - Westend .

Für ein beſſeres Reitaurant
in Tudwigshafen wird ein

a ge e

eautionsfähiger Wirth

ſofort geſucht .

9 Nce tüchtiger Zeichner 9 5

9 Schreinerlehrling geſ.
405

die Exped . ds Bl .

70

General - Anzeiger .

„ ,
Gesnch . Comptoir . J S, 24 en ff

Dei einer alten , deutſchen ] 3 Zimmer , in der Oberſtadt
Lehener *

ceenungsgeſellſcaft Planken oder Breiteſtr . bevor⸗ K 8 17 Zimmer u. Kuche
L. R den gut empfo zugt , per 1. Mai zu miethen ge⸗ ſof - ) verm . 81804
den Ständen a ze, ſucht Offerten zub B. 6340b 4. 2. St . , Wohnungim V routinirte ren ! an Haaſenſtein & Vogler A. G . K
( Kaufleute Beamte , Offiziere a. D.ꝛc. ) im Außendienſt lohnende ,
feſte Anſtellung . Der Branche
Unkundigen iſt Gelegenheit ge⸗
boten , ſich einzuarbeiten . 31805

Offerten unker Chiffre R g1805
an die Expedi tion d. Blattes .

Geſuchtffür Gaſthof ein Küchen⸗
mädchen , nicht unter 20 Jahren ,
die Gelegenheit hätte , gut kochen
zu lernen . 0 bald . 31752

Zu erfr , 18 , 4. Stock .

Arbeiterin ge⸗
ſucht .

G . Frühauf , 0 5, 5.
1 tüchtiges Mädchen , welches

alle häuslichen Arbeiten ver⸗
richten und etwas kochen kann ,

31801
Näh . G 1, 8, 1 Stiege hoch .

Mädchen für häusliche Arbeit
ſofort geſ. 8 8, 1, 3. St . 31847

Braves fleißiges Mädchen ,
welches etwas kochen kann , auf
1. Februar oder Oſtern geſucht.

Näheres im Verlag . 31848

Braves , 05 Mädchen ,
welches llich in den häusl .
Arbeiten iſt , ofort geſucht .
Näheres im Verlag . 30720
Ein ordentliches Mädchen

8525 geſucht. 31737
2, 14 , Veloeipedladen .
5 Lehrmädchen geſucht .

Frankſurter Blumenbazar ,
am Strohmarkt . 31758

Tücht . Waſch⸗ u. Putzfrau geſ .
Näh. in d. Exped . d. Bl . 31611

Nebenbrſcafftgung.
Zwei junge Leute mit ſchöner

andſchrift ſuchen für die Abend⸗
tunden Nebenbeſchäftigung f.chriftlichen Gefl .O

unt . W. u. S. an Haaſenſtein 1
Vogler , . ⸗G. Maunheim . 1850

Vielſeitig gebildeter

Kaufmann ,
rout , Reiſender , ſprachenkundig ,
repräſentationsfähig , ſucht Lebens⸗
ſtellung als Prokuriſt , Bureau⸗
chef , Reiſe⸗od . Verwaltungspoſten
Ia Referenzen . Gefl . Offerten unt ,
No. 31582 beſorgt die Expedition .

enbeſchäftigung .
Näh , in der Expedition .
Ein gewandter Mann mit

guten Empfehlungen wünſcht
eine Stelle als Hausmeiſter ,
Einkaſſtrer , Büreaudiener , Por⸗
tier . Caution kann geleiſtet
werden. 30911

Offerten unt . A. 30911 an
die Exped . ds . Bl . erbeten .
Ein Mä dchſe n, das perfekt
Kleidermachen , Bügeln u. Sticken
kann , ſucht per ſofort Stelle als

r in einem
eſſeren Hauſe oder zu einer Dame,

hier oder auswärts . Näheres im
Verlag . 31242

Erfahrene Lehrerin , welche

beecgt me u. franzöſiſch
ſpricht , wünſcht Engagement für
einige Stunden täaglich . Adreſſen
bittet man unt Chiff . T. B. 31477
an die Expedition

In ein a hieſtges Geſchüft
wird ein mit den nöthigen Vor⸗
kenntniſſen ausgerüſteter , junger
Mann bis Oſtern als Lehrlig
geſucht . 31501

Offerten unter No. 31501 an
die Exped . d. Bl. zu richten .

Lehrling
für Droguerie per ſofort
geſucht. — 31809

Offerten unt . O. L. Nr. 31809
Bahnpoſtlagernd .

Wosucht

Nähe e 1
bis 2 gut möbl . Zimmer mit
ſep . Eingang . Offerten unter
No . 31717 an die Exp . ds . Bl .

Wohnungsgeſuch !
Geſucht wird per Mitte April

ds . Is eine Wohnung von —6
ſchönen geräumigen Zünmern in
guter Lage , womöglich 3. Stock .

Offerten unter L. W. 31595 an
31595

31742

Mauubei . 31861
v . Zimmer, Küche

u. Zubehör zu verm . 18068

0 , 7

WerkſtätteGrößere

beitsraum zu verm .
Näheres J. 5Querſtraße 2.

Schwetzinger⸗Straße 23 , L 10 , 7
I Parterre oder 4.

Lagerplatz zu vermiethen . Stock pr . 1227Näheres A 3 , 6, 30106 17

L12 , 5
5Sb 4 .5 Ste , 4 reſp.

Zimmer mit

gaden 3u 5
02 , 11
fenſtern und

Magazin .
Für ein Manufaktur⸗

und Weißwaaren⸗Geſchäft
geeignet .

Nä iheres bei dem Eigenthümer .

0 4, 95
— — —

Laden mit 2Sch au⸗
dazu

Kurz⸗

für
ruhigen Betrieb , oder als Ar⸗

30079

Ein ſchöner , großer

8zehörigem
23575

ſehr

zu
31227

K4d, 143 55 Part . ⸗Wohn .
Zim . , Küche , Magd⸗

kam. u. 58. v. Näh. 1 1
3. St. , 4 ZimmerK ＋5 15 Küiche nebſt Zubeh.

per 1. 5 zu verm . 31641
2 Zim . , 5 undL29 3 8
Kammer i. d. Hof

gehend , zu verm . 21200

Bale 5 5 Zubehör per
1. Mai zu vermiethen . 31510

Näheres parterre .
5

Bismarckſtr . p.L 14 , 15 f
2. Stock , 6 Zim . ebfl Zubehör
zu vermiethen . 30241

L 18 , 6 ein ?, Stock beſteh .
aus 6 Zimmer und

Zub . per zu verm . 13989

5 3 . Stock ſchöne ge⸗M
9 4

räumige Wohnung
6

Comptoir

P 6, 2

verm .

3 eidelbergerſte.

7 5 v. N
15 1 5 Zim⸗

April zu vermiethen .

5
ſchöner mit

ock 30⁴¹5¹

mit Zubeh . auch
Wertſztt oder Magazin per

30240

beſtehend in 55 Zimmern u. Zu⸗
behör , mit oder ohne Laden,
letzterer auch für Comptoir paſ⸗
ſend , per 1. April oder ſpäter
zu verm Näh . 2. St . 31710

1 Zim. , Alkov u.M 4, 11
Küche 3. v. 23346

Gangbarer Metzgerladen zu
Näh . im Verlag . 30086verm .

Eine gangbare Bäckerei zu
vermiethen . Offerten unt . Nr .
31559 an die Expedition .

M 7, 2 Fanuerftraße,
In ſchönſter freier Lage,

per Frühjahr der 4. Stock zu
vermiethen , beſtehend aus 7

Wuürst - Filiale . Zimmern in eleganter Aus⸗
ſtattung , nebſt Garderobe , Spei⸗per ſofort zu vergeben . 31892 51 7 3 5

Näheres 0 1, 9, 8. Sꝗock. ande e Badezimmer , 91405
5 10 d

8 6 ̃ 5
Näh . ebendaſelbſt .

in gangbare olonial⸗ 8
waarengeſchäft mit Wohnung N 4, 190220
in guter Lage pr . 15.
preiswürdig zu vermiethen .

Offerten unt . Nr . 31887 an

Mai Zubebör pr. April z. v.

5. Stock , 4 erwez1 6, 17 Küche u. Zubeh .k
1. April zu verm . Preis 410 N.
Näh . T 6, 20, 1. Stock . 31898

5part,4 Zim . 8 Zim,1 6, 27
fche U. Zubeh . bill .

zu verm . Näh . 2. Stöck . 31148
1 2 2 2 f

2 Zim . „u. 1 Zim .
U 6, 2 * und 85 ſammt
Zubeh . zu v. Näh . 2. St . 31149

Friedrichsring,Narerterte
Zimn ner ,

Garten , event , kleines Magazin ,
2. u. 3. St . 5 Zim. , Balkon und
Zugeh. 4. St. , 4 Zim. u. Zugeh .
zu verm . Näh. 8, 29 . 31709
Nn eleg . Wohn. , Zim.
Kingſtraße, uud Zugeh . v.
„ Näheres 8, 29 . 31707

eleg . . St , 18. leintraßg, , gcNäheres & 8, 29 31708
Seckenheit imerſtraßße 20 , 1

Zimmer mit Küche iſt zu ver⸗
miethen . 31738

Aeuban ehemals Gontard ' ⸗
ſches Gut , geſün⸗

deſte Lage der Stadt , Wohn⸗
ungen von —5 Zimmer und
Küche ſof . oder ſpater zu ver⸗
miethen . Näheres Rheindamm⸗
ſtraße 24, 2. St . 22469

0In feinſter 8 ge der Stadt
große elegante Wohnung , 2

Treppen hoch, per Frühjahr zu
vermiethen . Anfra en unter
Nr . 30430 an die Expedition
dſs . Blattes . 30430

2 Paxt . ⸗Zimmer mit Zubeh . zu
vexm . Näh . im ſbe l .

2 fleine12. Querſtraße 21 , 2 kleine
Wohnungen z. verm . 18754

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗
gärten . 31066

7. Seite .
85

b
8

5St . rl gut mößk8 , 20
Zim . z. v. 31576

I 4 . 233 St . , links , 1 einf .
möbl . 8. 3. v. 31754

H 3 , 3. St . , 1 frdl . möbk .
Zimmer a. d. Straße

gehendzu vermiethen. 24671
3. Stock , einH5 55 12 möbl . Zimmer

an 1 oder 2 Herren zu b. 31090

H 7 195 2. Stock , ein möbl .
„ 18 Zimmer an —2

Herren ſof. zu verm . 31045

K 1. 2 St . , fein möbl .
Zim . auf d. B. Str .

geh. p . 1 Feb. ＋ 30820

KI. 14 3. St . ein hüßſch möbl .
4 Zim . bis 1. Febr.

vermieth en. 30531
H 33 II part , 1 fein möbl .

5 Zim . mit od. ohne
Penſion ſofort zu v. 31755

5 3 gut möbl . Zimmer
zu verm . 30271

22. St . , 3 möblirte
Zim in den Schloß⸗

L. II, 275
garten gehend zu verm . 28257

Stock , hübſchJ 15, 1951möbl . Zim . mit
Penſton zu verm . 31763

1 17 Bahnhofplatz 7 ,
140

gegenüber d. Haupt⸗
bahnhof ſind im Familien⸗
penſionat , Zimmer mit Penſton
abzugeben . 31668

Thoräckerſtr . . , 3. St.L 18 1 möbl .
Zümmer1990zu vermiethen . 204

M 2
7

1*

0 3, 42 St. gut möbl. Zim ſof .

N 4. 19020
3. v. Näh . part . 31495

gleich e zu v.

Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör , 3Treppen

hoch, an ruhige Miether ab⸗

zugeben, per J. März dder
April . Für kinderl . Miether

billiger . Zu erfr . Tatterſall⸗
ſtraße 26 , 2 Tr . h. 31091

—

im .
en⸗

Zimmer

9 mit ob. ohne

möblirte

31567
F er möbln0 5 ,
ſion zu verm . 30621¹

6 5. 6 2 St . , 1 fein möbk .
9, Zim . ſof . zu v. 31757

0 5 1 möbl . Zimmer zu
9 vermietheft . 30118

Näheres im Laden .

F5 , 111²
4. Stock , be⸗
ſtehend in 6die Expedition ds . Blattes .

u

Hauſe 01 .
101 vermiethen und im

5
Laufe des Frühjahrs be⸗

mit allem Zugehör ,
per 1. April zu verm . 31247

Näheres im 2. Stock .
7 2 Part . ⸗Wohn ſogl .7P 65 15 als Burean ſo⸗

fort zu verm . 28345

4. St . 1 kleine

ziehbar : Wohnung im
1. Stock , beſtehend aus 3

9 25 132 Wohnung zu v.
Näheres 2. Stock . 302²3

großen Zimmern , davon 3
3nach der breiten Straße u. 97,16 e70 . 2 8eleg .2. 8

eines mit Balkon ,
allem Zubehör .

entgegengenommen .

nebſt
31913

Anfragen werden täglich
zwiſchen —4 Uhr daſelbſt

Ammer , Bad . Küche Al a
behör . 31778

Näheres R 7, 3,

Reckarting G 7. 16 ,
6 4, 14 das gz.

Woh. , Bureau , Weik⸗
ſtätte od. bel . Geſchäft z. v 31161

Parterre für
4. Stock , 1 elegante Lohnung 185
8großen Zim . u. Bade⸗Einrichtung ,
Keller u. Manſarden ſofort od. p.

äter zu vermiethen . 31452

0 7 7⁰ elegante
terke⸗Wohnung , 6

Zimmer, 5 2015 ebenſo
im Hofe kleineres Magazin ,
Keller u. Comptoir , zuſ . od. ge⸗
theilt per April zu vermiethen .

Näheres 1 Treppe hoch . 30607

Näheres L 1, 10, 3. Stock .7

NagtdrbbeR
7
45 2 05 5 Singer⸗Kiche 11. Zubeher. 31779

T 6 90 „riedfichsiug )
mer , Küche u. Zubehbr.

0 % % 2. Stod , 4 Zim⸗

Näheres R 7, 3, Bureau .
frdl . Wohnung0 7, 8

u. Zubeh. zu verm .

im
Hinth . , 3 Zim. ,

19 10094

2Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang ſind per 1. März oder
lpril ( unmöblirt ) an 1 oder

2 Herren zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expedition

5 Blaktes . —5

2. St. 127 möbl. pr .n 8755ob. ſp . zuv . 31299

2. St . , gut möbl.4 3. 10 77 ſo⸗
fort zu 3125⁴

B 2 6 Tr. , 2 fein möbl .
45 Zimmer ( Wohn⸗ und

Schlafzimmer ) zu verm . 31129

B 4 10 Einfach möbl. Zim .
E7 10 zu verm . 24702

f g. möbl. Zim. bill. zu v.
61. 1⁵5 Näh, park . rechts . 30606

0 3 25
1 Schillerpl . ſch⸗20 möbl . Wohn⸗10ee v. 31060

3100 am Schiller⸗0 3. 2122 platz , ein
hübſch möbl. Zimmer zu ver⸗

8 13 10 kleine Wohnung zu

6 7, 211 Gendenwohnung
beſtehend aus 2

vermiethen . 31077

S1 . 15 1 fi abgeſchl , Wohn ,
Zim. , , Küche ꝛe. an

ruh . kleine 800 preiswerth zu
Summter , Küche und Keller zu verm . Näh . ? Stoc . 1040

vermiethen . 31889 8 1 15 2 Part . ⸗Zimmer als

Spl 7 Bureau od Lagerraum
95 5 . 15 f

Peb atz , zu verm . Näh . 2. Stock . 31041. frol . Wohng.
per 1. April 15 verm . 30601 8 6, 25 4 eeZubehör zu ver⸗

5 8 1 a 2. St . ,1 Wohn . miethen . 30851
9 zu verm . 31203

Friedrichsring , 5 Zim .
neb . Poſt⸗u Telegr . ⸗＋ 8 , 22

Küche ,
Manſardenzimmer , auf 1
an kleine Familie zu vermiethen.
Preis Mk. 1050 bis 1200.

Amt , eleg Parterre⸗oh 5 Zigmer, Badez, große
nach Wunſch auch —3

April

30292

8 6, 8 nebſt Zubeh . zu verm .
Näheres parterre . 31583

7 3 helle freundl . Zim.＋ 1, 1
u. Küche nach d. Str .

geh. , an ruhige Leute , vortheilhaft
zu vermiethen . 31487

Hälfte d. 3. St .64. 19 20
preiswürd. zu verm .

an ruh . Leute
30089

1 1. 13 2. Stock , 4 Zim .

Zubehör ſofort zu v. 30114
Näheres in der Wirthſchaft .

G 7 , 15

zu vermiethen .

2 Stock , 1 abgeſchl.06 7
65 28 Wohng mit 3 Zinm.

Kuchen. nd Zubeh . zu v.

608,203
per 1. Febr . zu verm . 30989 Näh . U 1, 9½ 2. St .

Näheres Laden , 6 8, 20 .
U 3. 1 am Friedrichs⸗

f J. 11 Wohnungen , 4 Zim ring , eine ſchöne
u. Küche u. 3 Zim . Wohn, , beſt . in 5 Zim , Küche,

und Küche zu verm . 316702 Manſarden und Badzimmer
Näheres Wirthſchaft part .

Kleine Manſar⸗
den⸗ Wohnung

nebſt Zubehör an ruhige Fammilie
31064

315586
2. Stock , 1 großes
Zim nebſt Kliche

und Küche nebſt
E

miethen. 28914

1klein möbl . 8C3 , 24 zu verm . 2. 1194
C04 . 20 Band Aeee
per 1. Februar zu verm . 31177

D 2, 8 Jin er 1u 4
D 2, 14

9 . 18

2. Stock , 1 ſch. möbl .
Zim ſof .zu v. 31772

2 Tr . ein gut möbl .

Zimmer z. v. 312286

D 7, Z1 fe
＋E 85 15 St . ein

möbl . Zim . mit

55 auf die Planken mit
od, ohne Penſion zu v. 30623

7 I 3. Stock , FaffeeE 3, 1 2 Dunkel , 1 g. möbl .
Zimmer zu verm . 31313

1U 1 9 eg 77 Balkon⸗
Wohn . —4 Zim , Küche

nebſt allem Zubehör zu verm .
30797

per 1. April zu vermiethen .

In der Nähe des Fruchtmarktes
2 Zimmer , Parterre oder J. Stock
als Bureau geſucht . 31729

Offerten mit Unt .
No. 31729 an die Expedition .

Kleine , ruhige Familie , ſucht
—6 geſunde freundl Zimmer

u. Zubehör , möglichſt in der
Oberſtadt , bis Mai .

Preis 10001200 , Mark .

——7
ferten 5 8 . 31482 an

Bl .

1 Zim.H 7, 9 8

mehrere kl. Wohn .

zu verm .

J2,7 6 einzelne Zim bilkin

K 3, Helle freundlie 5

nüng im dritten Stock ,
6 und Zubehör per 1.
Apfil , eventl . auch früher .

u. Küche
31521

11.

24707
Näheres im 2. Stock daſelbſt

FF

Näh . parterre . 30549

2 Zimmer , Küche1 29 141 und Zubehör an
ſolide Leute zu vermſethen .

Näheres 2˙ Stock. 31773

6
5 hütbſche Wohnung ,
55 2 3 Jun, flüche Kam.

A. Zub . zu v. Nüh 2. So 3580

U 6 . 42 dritter Stock, hübſche

und Zubehör auf 1. April oder

7 55 * kl. hübſche Wohn . 17 23 Tr. , einfach möbl .
＋T 3, zu verm . 31050 3, 3 Zimmer z. 25 31753

. Si . , 8 Zim . u . 3. St . , freundl . gut1 3. 15
Küche zu verm

E 5, 12 möbl . Zimmer zu
Näh . G 8 , 13 , 2. S5 30275 vermiethen . 31612

I 6, 40 n P 3, 4 fe ge He
8. v. Näh . 1. St . 31200

einfach möbl . Zim⸗F 4, 11 mit oder ohne Koſt
zu vermiethen . 31259

F5 , 15 5 St. , möbl. Zim . z. v.
Näh . im Laden. 31564

6 5, 5 2 Stock , 1 ſein möbl .
Zim . zu v. 31447

4 2. St . , 1 gut möbl .6 6, 2
Zim . a. d. Str . g.

ſofort zu verm . 31746

6
1 3. St, , möbl . Zim .

zu verm . 31585

6 1775 31 Neubau , per ſofort
ſchön möblirtes

Zi:zumer auf sdie Ste , gehend zu
vermiethen . Zu erfragen im 4.
Stock , rechts . 31255

I 2. 7 3. St . , 1 möbl .Wohnung , 5 Zimmer

ſpäter zu vermiethen . 8101ʃ0
im 2 Stock .

2 Zimmer an ein

1 5 ſete 5 v .

zu vermiethen .

7 4, 12
m. od, ohne Koſt z. v.

0 0, 5 3. St . , gr . gut möbl .
Zim . zu v . 30999

0 4 19 möblirtes Zim . zu
9 verm . 21067

1 gut möbl . Zim .0 J. 2
zu verm . 24670

1 möbl . Zimmer05 9 , 1
zu Perd

Näheres 2. Stock . 80224

einf . möblirt .
9 2 , 19

Zim . mit ſep .
Eingaug ſofort zu verm .
Preis 9 Mark . 31900

Tr ,I ſen möbl⸗K 3, 15 Zim. 10 Febr.
zu vermiethen . 31372

R 4, 10 St . , gut möbl .
Zimm . , vor

d. Abſ ſchluß, zu verm . 31620

8 3 1 2. St . , 1 Zim . an 2 beſſ .
9 jg . Leute init ſep . Eing .

und Penſion ſof. zu v. 30478

8 3 1 3 Treppen , fein möbl .
„ Zimmer z. verm . upe

8 4 23 1 Tr . . , 1g. mbl . Zim.
ſof böhb. zu v. 31776

3. St . , hübſch möbl . Zim.1 1, 1
zu vermiethen. 7155

UU 1, 10 2 Tr. , ſch. möbl frdl .
Zim . z. v. Mit Kaffee

20 Mb, ev. auch enſton . 31201

11 9¹ ſchön möbl . Zimmer
9 4 m. od . ohne Penſion

zu vermiethen . 3122¹1

I5 71 1 . 2. St . 1 mößbk.
2 Zim . z. v. 31062

1 1 17 2. Stock , 1 gut möbl .
2 Zim zu v. 30949

14 13 5 S5 . ſch. mbl. Zim .
5 b. 1. Febr . zu v. 31072

2. Stock rechts, ein1 4, 16 gut möbl . Kapcezu verm . 3104²

Kaiſerring 32 , 1 Tr . 1 g, möbl .
Zim . ſof. bill . zu verm . 30788

Ein gut möbl . Zimmer event .
mit Penſion zu vermiethen .

Näh . L 10 ,5 , 3. Stock . 30087

Großes ſchön möbl . Zimmer
31706

Näheres in der Expedition .

Tatterfallſtraße 22 8. St . ,
freundlich möbl . Zimmer per
ſofort billig zu verm .
EEEAAAA — ——————— ————

24167

( Sehlaſstellen . )
4. Stock , links ,

2 Bdh .1 g. Schlafſt .
23975

04,151
3. St . , Schlaf⸗
ſtelle z. v. 31055

g een zu ver⸗9 18712

geſucht.
2 Herren kön ganze
Penſton erh . 21201L2 , 3

1325
und Log51784 Uund 2

2. Stock , einige f
Leute ſofort in, 1 5

is .
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8SUEEBEGEMEE

Muster nach auswärts franco .

Inh .F. J .
Telefon 784 .

Mopyé & Stotz Mannheim , Elektrische Licht. undKraft.Anlagen.
EEE

Trauer . u . Halbtrauer - Stolle
in Seide , Wolle und Baumwolle

empflehlt in grösster Auswahl

Zu sehr billigen Preisen

15

30827

Stetter .

F 2 , 6 , am Markt .7

2 eeeeeee
maſſiv Gold

zu Mk. 14, 20, 25, 30 das Paar ,
unter Garantie des angegebenen

Feingehalt .
Uhren⸗ , Gold⸗ u. Silberwagren⸗

Lager 4701¹

J . Kraut ,
1 1.

von
J .

Laden . S 1. on
vis - à - vis dem ſilbernen Anker

Deutscher

Aoerziiſch
1

Preis der ganzen FI .1 . -
Niederlage bei

G. Dietz am Markt , Mannheim .
G. M. Habermaier , M 5, 12.
Wilh , Horn , D 5, 12. 80

Wilh . Müller , T 6, 7.
M. Fusser , Colonial - Waaren ,

G 7, 5.

EE
Es wird fortwährend zum

Waſchen und Hügeln
( Glauzbügeln )

angenommen und prompt und

Billig beſorgt . 35598

5 , 19 parterre .
Große Vorhänge werden

gewaſchen u.
gebügelt

bei billig⸗

55

Billige Saahnacher
Werkſtätte .

Herren⸗Sohl u. Fleck M. 2
Damen⸗Sohlu .Fleck Mk . . 70 . —

Beſtes Leder wird verwendet .

40 . —

Sofortige Bedienung . 31806
4 , 21 , 3. Stock .

Fae
Hünne rauge , Horm⸗

haut und Warze wird in kür⸗
zester Zeit durch blosses Ueber -
pinseln mit demrühmliehst

bekannten , allein echten
Apotheker Radlauer ' se
RAunh genmfttel (d. i. Sa⸗

1 sicher 1
10 be seitigt . Carton

60 Pfg . Depot in Mannheim
bei Ooifteur Joser Fritz , 18197

Möbellager
207655

10
gomploit

„Gold.

Gerſte,,

T

J,J3.

24270

WEIN - RESTAURANT

Zur „ Stadt Athen “
Inhaber : Ph . Leinweber , langjähr . Küchenchef

D 4 , 11 Mamnmhein D 4 , 11
in nächster Nühe des Fruchtmarkt und Inf . - Kaserne .

Küche I. Ranges.
Aufmerksame Bedienung .

Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement à l Mk. u . höher .

Beste Weinmarken .

28692

Wiltg pr . Auer' s Michg!

Intensiw-Gas-Glühlampen
Mit Widerstandsfähigem Clhkörper

geliefert und haben dadurch

— Haltbarkeit

— Helligkeit .

Tel . 768 . Wilh . Printz . L. 3, 3.

werden jetzt

erhöhte

und

Generalvertreter .

Iicter f. blau,
braun od. schwarz

zum Anzuge für 10 ., 2,10 desgl. 5Sommer- oder Herbst - Paletet für 7 M
Fergendet frango

fabtik, Nachnahme
J. Büntgens , ſuchfabrik , Eupen bei
Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugs-
quelle , Muster franeg zu Diensten .eeee ,

30830

CCCCcC ( ——— — — ——
Neu und zeitgemäss !

Broschülren - Zirkel

monatlich —7 Broschüren
für nur 78 Pfig .

— Hintritit jederzeit . —
. Bendersguchhandlung

( E. Albrecht ) 81881
N 4, 12 . N 4, 12 .

DReviot

unoncen - Annahm
alle Zeitungen u. Fachreitschriften

RUDOLF Mossk

4
Mannheim

8
0

Pianken O·

14956

Wigtig für Jedermaun !
Aus wollenen Lumpen aller

Art werden moderne , halthare
Kleider⸗ , Unterrock⸗ und Läu⸗
ferſtoffe , Schlafdecken , Teppiche
ſowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden umgearbeitet . Muſter
gratis u. franco durch 12142

55 Gbalenſtedt
Zu derchen 155 ＋— Baebmiing
ist die preis zute in 25. Auflags

5
iktt des Med. - Rath

Dr. Muller
50

über das

colddV . Seluen . bse , 8
Sauei . 22

Freizusendung unter für
eine Mark in Briefmarken .

Eduard Bendt , Brannsch

Eine Ddame beſſeren Stan des ,
die ſich auf kurze Zeit zurückzu⸗
ziehen wünſcht , findet liebevolle
Aufnahme einer Privat⸗
e almilie . 31741

in

Wo ? ſagt die Expedition .

beſtändig großes Lager in den neueſten Formen u. Qualitäten . 8
Hut⸗ und Armflor . Schwarze Krauſen . 31882

Extra⸗Anfertigungen binnen weniger Stunden .

Babette Maier ,
6 , 8.

—55 6. 8 .

Joh . Fried .F
K 4 15 K 4 , 15

empfiehlt ſich zur Herſtellung von

Asphalt⸗ und Cement⸗Böden ꝛe .
bei prompter Bedienung und guter Ausführung unter

Garantie. 20427

Haugentwäſſerungs⸗Anlagen,
Pläne , Koſtenauſchläge und ſolide Ausführung

durch 17623

Schuster ,
8 5 —

8 T Ferd. Baum T C0 . F 8
gros & en detall

Prima Ofenbraud , gewaſchene und geſiebte Nußkohlen
deutſche und eugliſche Anthracit , Braunkkohlen⸗Brikets
Steinkohlen⸗Brikets für Porzellanöfen . Coes für iriſche
Oefen, ſowie Bü idelholz liefern rei an ' s Haus zu

billigſten Tagespreiſen . 19484
Torfſtreu , Torfmull, ſowie Holzwolle , bllligſter Erſatz für

Stroh , in Waggonladungen und einzelnen Ballen ab Lager .

DHypotheken Darlehen
in jedem Betrage zu empfiehlt der Ver⸗
treter größerer Geldi

30541
gſten Bedingun

iiEi

HEAESANAHAH

Erust Weiner , 5 5, 11

9⁵5

Ukan !
bester , zuverlässigster , sparsamster 8

Motor , mit gewöhnlichem Lampen -
petroleum arbeitend

0 2
ohne Explosionsgefahr

wird geliefert von 2194g

GK. Kuhn ,
Maschinen - u. lesselfabrik

Eisen - & gelbgiesserei
Stuttgart - Berg .

Abtheilung Motorenbau “.

G . Neidlinger
Hoflieferant 1107

D 2, l , neben Café Metropole , D 2, .
230 verschiedene Sorten

Original - Singer

Nähmaschinen
für Hausgebrauch und für gewerbliche Zwecke .

——

Kneipp ' sche Kur .
Sprechſtunden : Montag und Donntrſtag von 991 —3 Uhr in T 2, 21.

Dr . med . Rudershausen , H
Vereinsarzt des Kneipp⸗Vereins . 18779

E acgE EIHAEEBBBEEA
Casino - Saal .

Freitag , 2 . Februar , 7 Uhr Abends

TLTL . GONNGRRT
des ojährigen Hofpianiſten

Raoul Koczalski ,
Ritter mehrerer Orden .

Julius Blüthner ' ſcher Concertflügel.
Populäre Preise :

Sperrſitze zu M. . — u. M. . —, Gallerieplätze zu M. . 50 .
ſowie Klaviercompoſittonen von Raoul Koczalski ( 1

F. wedel1 M. 50 Pfg . ſind in der Hof⸗Mufikalienhandlung von K. F. el
Ju haben . 31289

8 eee Würnuhtin. SA
E

Gr . Bab. Hof⸗n. K85

Trauer Hüteſ
15

Freiherr von Stritzow
E

Nationaltheatet .
Montag , . 52 . Vorſtellung

den 29 . Jan . 1894 . Se Vim Abonnement B.
Das Perſprechen hinter ' m Herd.

Scene aus den öſterreichiſchen Alpen mit Nationalgeſängen
von Alexander Baumann .

Dirigent : Herr J . Starke . — Regiſſeur : Herr Hecht .
Michel Quantner, Wirth in der Abtenau Herr Hildebrandt .
Loisl , ſein Sohnn Herr Erl .E Almerin in Dienſt bei Quantner Tobis .

err Hecht .

Vorher :

Die Großmama .
Luſtſpiel in 3 Akten . Nach dem Ungariſchen des Gregor

Cſiki von J . — Der Intendant .
Gräfin Walldorf Frl . v. Rothenberg.
Erneſt , ihr Enkel Herr Löſch .
Baron Wilhelm Colberg , benſonieteHuſaren⸗Oberſt Herr Neumann .
Friedrich , ſein Neffe Herr Nieper .
Leonie , ſeine Nichte
Keßler , ehemaliger Feldprieſter
Frau Becker , Vorſteherin eines Mäd⸗

chen⸗Erziehungs⸗Inſtituts

Frl . Wittels .
Herr Tietſch .

Frl . Schelly .
Martha Frl . Hofmann .
Gotthold Walter,

Profeſſor am Inſtitute der Herr Jacobi .
Serafine Lange , Frau Becker

Lehrerin Frau Jacobi .
Karoline , Frl . Müller .
Aurelio, Frl . De Lank II .
Friederike , Zöglinge eines Inſtitutes Frl . De Lank I.
Bertha , Frl . Becker .
Joſefine , Frl . von Arnault .
Frau Thereſe ,

15
der

Frau Gräfin 8 . Frau Schilling .
Ein Kellner 5 Herr Neßler .

Perſonale und Zöglinge 5 Inſtitutes .5 Ort der Handlung: 1. Akt. Ein Mädchen⸗ Erziehungs⸗
15 Juſtitut . Die beiden folgenden Akte : Hotel in einem

faſhionablen Badeorte . Zeit : Die Gegenwart .15
1 Kaſſeneröffn. 6

Uhr. Aufang ½7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

5
1

l

Gewöhnliche Preiſe .

Mittwoch , den 31. Januar 1894 .
52 . Vorſtellung im Abonnement A.

Martha
oder der Markt zu Riechmond .

Oper in 4 Abtheilungen , theilweiſe nach dem Plan von
St . Georges von Friedrich . Muſik von Friedrich von

1

5 Anfaug ½7 Uhr .

eeeeeeteeteeetee

3
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